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Mit DEM ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS ist DEr ALLErErstE  

inVEstMEntfOnDs DEr WELt EntstAnDEn, DEr in sEinEr KApitALAnLAGE  

DiE bELAnGE unD DEn GEnuss unD DiE DEMOGrAfischE EntWicKLunG  

VOn jEtzt 8- bis 28-jähriGEn KinDErn, juGEnDLichEn unD junGEn  

ErWAchsEnEn bErücKsichtiGt.

DEr ErstE ELtErnfOnDs DEr WELt

Wenn ja, dann haben sie hier und heute das erste Mal die Gelegenheit, ihr privates Kapital  

langfristig für ein lebenswertes, erfolgreiches Leben ihrer Kinder, Enkelkinder oder nichten und neffen 

arbeiten zu lassen.

LOVE, pEAcE & pErfOrMAncE

siE sinD MuttEr ODEr VAtEr? 
OMA ODEr OpA? 
tAntE ODEr OnKEL? 

DiE MinDEstAnLAGE  

bEträGt 10.000,- Eur.

KEin spArpLAn.
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für DAs LEbEn Mit LEbEnsGEfühL
zu WEM pAsst DEr fOnDs?

Die geeignete zielgruppe für den ÖKOWOrLD rOcK 'n' rOLL fOnDs ist die reifere Generation. 

Erwachsene 50plus und senioren 70plus können mit gutem Gewissen fondsanteile für Kinder und  

Enkelkinder, jugendliche und junge Erwachsene kaufen. 

Diese Generationen Eltern und Großeltern sind voller bewusstsein mit rock ‘n‘ roll im Kopf  

und hohem Anspruch im herzen. 

für einen global-alternativen Kapitalismus, der das Menschsein im Auge behält.

Das Lebensgefühl rock ‘n‘ roll steht für eine positive Lebenseinstellung.  

rock ‘n‘ roll ist nicht nur eine beliebte Musikrichtung, sondern eine bewusste und bejahende  

Lebenseinstellung.

Der ÖKOWOrLD rOcK 'n' rOLL fOnDs ist kein herkömmliches Kinderprodukt.  

Davon gibt es bereits zu viele „von der stange“. unser Elternfonds eignet sich für die Kundinnen  

und Kunden, die ein verfügbares Vermögen von mindestens 50.000 bis 100.000 Eur und mehr zur Ver-

fügung haben. Eltern und insbesondere Großeltern, die großzügig und mit bewusstsein  

investments tätigen für Kinder und Enkel.

„Ich werde 53, meine Tochter 25.  

Wie gut hab‘ ich mich mit Mitte 20  

gefühlt. So richtig Rock ‘n‘ Roll.  

Für meine Tochter lege ich  

12.000,- EUR so an, dass es zu  

unserer gemeinsamen Gefühlswelt  

passt.“

„Ich bin 55 Jahre alt. Mein Sohn wird  

bald 21. In den Elternfonds lege  

ich jetzt für ihn 15.000,- EUR familien- 

tauglich und langfristig für sein  

lebenswertes und erfolgreiches  

Leben an.“

„Ich bin jetzt 71 Jahre alt. Mein Sohn  

ist 33 Jahre jung. Mit dem Elternfonds  

lege ich mit gutem Gefühl für ihn  

50.000,- EUR so zukunftsorientiert an,  

dass es zu unserem gemeinsamem  

Weltbild passt.“
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VOrWOrt DEs VOrstAnDEs
LiEbE AKtiOnärinnEn unD AKtiOnärE,

 

wir sind voller tatendrang ins neue jahr gestartet. Lassen sie  

uns einen blick zurückwerfen auf das abgelaufene jahr 2017.  

und das tun wir für unsere Gesellschaft,  liebe Miteigen-

tümerinnen und Miteigentümer, mit viel stolz. Denn wir  

können für unsere ÖKOWOrLD Kapitalverwaltungsgesell-

schaft vermelden, dass wir über 1 Milliarde Eur verwalte-

tes Vermögen für das Menschsein vorzuweisen haben. Das  

Absatzjahr 2017 war das stärkste Absatzjahr in unserer  

unternehmensgeschichte.

Die steigerung des fondsvolumens von november 2013 

bis november 2017 beträgt mehr als 91%. Die Entwicklung 

des durch die hauseigene Kapitalverwaltungsgesellschaft 

ÖKOWOrLD LuX s.A. verwalteten fondsvermögens zeigt im 

Verlauf der letzten vier jahre eine beeindruckende steige-

rung von über 91%. 

Es lohnt ein blick darauf, in welchen schritten wir uns be-

wegt haben. immer zum stichtag 30. november betrug das 

Anteilsvermögen der fondspalette in den vergangenen vier 

jahren wie folgt: 

   steigerung von über

30. november 2013  =  559 Mio. Eur 

30. november 2014  =  618 Mio. Eur  10% 

30. november 2015  =  744 Mio. Eur  20% 

30. november 2016  =  822 Mio. Eur  10% 

30. november 2017  =  1.071 Mio. Eur  30% 

 

 

 

Die fondspalette im exklusiven Vertrieb der ÖKOWOrLD AG 

beinhaltet sechs investmentfonds. neben dem Klassiker 

ÖKOWOrLD ÖKOVisiOn cLAssic setzen wir in der aktuel-

len Vertriebs- und Entwicklungsarbeit insbesondere auf den 

ÖKOWOrLD GrOWinG MArKEts 2.0 sowie den ÖKOWOrLD 

rOcK 'n' rOLL fOnDs, den ersten Elternfonds der Welt. Die 

kleineren themenfonds ÖKOWOrLD KLiMA und ÖKOWOrLD 

WAtEr fOr LifE sind aus unserer sicht die neuen sterne der 

zukünftigen Entwicklung. Klima und Wasser gehören zu den 

globalen Kernthemen und sorgenkindern der kommenden 

50 jahre. Mit dem blick nach vorne stehen die zeichen ganz 

klar auf ÖKOWOrLD und unseren zukunftsfähigen Ansatz für 

das Menschsein.

Was kommt uns spontan in den Kopf,  

wenn wir an die Welt im Jahr 2017 denken? 

Am 20. januar wurde Donald trump im rahmen einer 

schwur-zeremonie vereidigt – globalpolitisch gesehen be-

gann 2017 bereits am 9. november 2016 mit seiner Wahl 

zum us-präsidenten. im februar wurde Yücel inhaftiert. Am 

1. Oktober kam die Ehe für alle. Kurz danach im Oktober das 

sturmtief Xavier, so dass ich meinen change-congress-Auf-

enthalt in berlin um zwei tage verlängern musste. und am  

9. Oktober spielten die rolling stones ohne filter in der  

versiko | ÖKOWOrLD-Geburtsstätte Düsseldorf. Am 31. Ok- 

tober wurden 500 jahre reformation begangen. Auch im 

Oktober kam #metoo als ein hashtag, das ab Mitte Oktober 

2017 im zuge des Weinstein-skandals Verbreitung in den  

sozialen netzwerken erfuhr. 
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„Kein 

vernünftiger 

Mensch ist 

gegen ,Öko‘, .“

Michael S. Duesberg,  
Mitglied  
des Vorstandes

VOrWOrt DEs VOrstAnDEs

gefundene G20-Gipfel sorgte für radikales chaos und stra-

ßenkämpfe voller Gewalt.

Was bewegt uns aktuell neben der Tatsache, dass wir 

wirtschaftlich sehr gut da stehen? Was bewegt emotional 

und politisch? 

354 Leopard-2-Kampfpanzer hat Deutschland an die türkei  

verkauft. Eine Einsatzbeschränkung wurde dabei aber nicht 

vereinbart. Warum? Die Militäroperation mit dem namen 

„Olivenzweig“ der türkischen Armee gegen kurdische trup-

pen im nordwesten syriens sorgt auch in Deutschland für 

proteste. Doch stammt das eingesetzte Kriegsgerät aus 

„Made in Germany“. Warum?  inzwischen scheint erwiesen, 

dass die türkischen streitkräfte bei ihrer Offensive auch in 

Deutschland produzierte und an den nAtO-partner türkei 

verkaufte Kampfpanzer nutzen. Warum?  und warum gibt es  

keine nutzungsbeschränkung für Leopard-2-panzer? Eine 

solche Verwendungsbeschränkung gab es beim Verkauf der 

gebrauchten ehemaligen bundeswehr-panzer des typs Leo-

pard 2 an die türkei offenbar nicht. Die damalige rot-grüne 

bundesregierung verzichtete darauf. Auch die union sah bei 

einer Erweiterung des Vertrags im jahr 2009 keinen Grund, 

hier Grenzen zu ziehen. Man sah die türkei politisch offenbar 

auf einem guten Weg und hielt eine nutzungsbeschränkung 

für die panzer für nicht notwendig. Warum?

und weiter geht es mit dem nächsten Aufreger! Die börsen-

notierte ÖKOWOrLD AG forderte kürzlich den rücktritt der 

VW-Vorstände und der VW-Aufsichtsräte. Das Verhalten 

dieser personen im zusammenhang mit dem „testen“ von 

stickstoff bei Menschen und tieren zwang uns zu dieser 

Aussage. Die Vorstände und Aufsichtsräte der VW AG müs-

sen Einstellungen in ihrem Empfinden und Denken haben, 

die für die Menschen weltweit im 21. jahrhundert nicht mehr 

Das hashtag geht auf die sozialaktivistin tarana burke zurück 

und wurde durch die schauspielerin Alyssa Milano populär,  

die betroffene frauen ermutigte, es in ihren tweets zu ver- 

wenden. Am 5. november kamen dann die paradise papers 

ans Licht. Vom 6. - 17. november fand die Weltklimakonferenz 

in bonn statt. 

Die sondierungsgespräche zu einer möglichen jamaika- 

Koalition aus cDu/csu, fDp und den Grünen sind geschei-

tert. Die fDp hat sich am Abend des 19. novembers 2017 aus 

den Verhandlungen zurückgezogen. 

 

Auf europäischer Ebene führte der anlaufende prozess 

zum Eu-Austritt des Vereinigten Königreichs zu zäh ver-

laufenden Verhandlungen. in Deutschland bekamen wir 

2017 durch den Amtsantritt von frank-Walter steinmeier  

einen neuen bundespräsidenten. Der in hamburg statt- 
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VOrWOrt DEs VOrstAnDEs

unfassbar natürlich auch, dass es einen Giftgasanschlag 

in England gab, der von russland verübt worden sein soll. 

Der Giftanschlag auf den Ex-Doppelagenten sergej skripal 

in Großbritannien erschütterte die westliche Welt sehr und 

verschärfte die Konfrontation mit russland. schlimm sind 

auch die Entwicklungen in belgien. tihange und Doel sind 

schrottmeiler, die das Menschsein bedrohen. tausende ris-

se im Druckbehälter, mangelnde Erdbebensicherheit und  

unzureichender Katastrophenschutz – belgiens marode 

Atomkraftwerke sind ein erhebliches sicherheitsrisiko für 

die bevölkerung in Europa.

Diese verschiedenen Vergehen gegen das Menschsein zei-

gen: Auch im jahr 2018 ist die Welt nicht besser geworden. 

und solche fußtritte gegen das Menschsein sind menschen-

gemacht. Gier- und Gewinnmaximierung mit Waffen und 

Menschenversuchen. so schlimm diese beiden beispiele 

sind, umso mehr unterstreichen sie, warum es unsere und 

ihre ÖKOWOrLD gibt. 

Es gibt uns, damit wir ethisch-ökologische Vorsorgelösungen 

in den Markt bringen, die sich kompromisslos und verbind-

lich auf die Wahrung von Werten festlegen, die renditeorien-

tiert, aber nicht renditemaximiert sind und die sich in ihrer 

Anlagepolitik langfristig ausrichten.

 

rüstung und rheinmetall und auch Menschenversuche und 

VW können daher bei uns keine rolle spielen und stehen 

über Ausschlusskriterien seit jeher auf der roten Liste.

Was kann das angebrochene Jahr 2018 weiter bringen?

Wie schon in 2017, werden auch im jahr 2018 weiterhin 

wichtige politische Ereignisse das Geschehen an den Kapi-

talmärkten beeinflussen. investoren können prognosen be-

tragbar sind. für eine von VW befürwortete studie mussten 

offenbar probanden stickstoffoxide einatmen. zunächst er- 

schütterte uns die nachricht über tierversuche mit Abgasen  

an Affen. nun ging es um Experimente mit Menschen.  Daher 

klagten wir an: Vorstände und Aufsichtsräte von VW sollen 

Menschen- und Affentests gebilligt haben, um die unge-

fährlichkeit der Abgase von Dieselautos vorzutäuschen? 

Diese pseudowissenschaftlichen tier- und Menschenversu-

che zeigen, dass der VW AG für profit alles recht ist, um die 

Wahrheit zu verschleiern. Eine solche Maßnahme stinkt nicht 

nur ökologisch zum himmel, sondern ist ethisch betrachtet 

eine Menschenverachtung, die man nur als niederträchtige 

schweinerei bezeichnen kann. Es hat eine brutale Qualität, 

die nur eine Konsequenz haben kann: die lückenlose Auf-

klärung dieser sauerei, die sofortige beurlaubung und im 

Anschluss die Kündigung der Vorstände und Aufsichtsräte. 

Delikat ist auch, dass das Land niedersachsen 20 prozent am 

VW Konzern hält.

Gemäß unterschiedlicher Medienberichte soll VW tests aus-

drücklich gebilligt haben, bei denen sich probanden dem 

reizgas stickstoffdioxid (nO2) aussetzten. Autoabgase gel-

ten als hauptquelle von nO2. Die untersuchungen seien zu 

dem Ergebnis gekommen, dass keine Wirkung festgestellt 

werden konnte. Die Aussagekraft der im jahr 2016 veröffent-

lichten studie gilt als fraglich, da zum einen sich die befunde 

nicht auf die gesamte bevölkerung übertragen ließen und 

zum anderen stickstoffdioxid nur ein teil der gesamten Luft-

belastung sei. Der Versuch dürfe daher nicht instrumentali-

siert werden, um Entwarnung zu geben. Was soll man weiter 

zu VW und deren Machenschaften sagen: Winterkorn wird in 

den usA via haftbefehl gesucht. 25 jahre Gefängnis stehen 

im raum. und sein nachfolger schmidt wurde mittlerweile 

auch aus dem Amt entlassen. 
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VOrWOrt DEs VOrstAnDEs„Der ,beat‘, der schlag 

in der bewegung des 

rock‘n‘roll, war immer 

eine friedliche revoluti-

on ohne Gewalt. 

peace and Love –  

frieden und Liebe.  

Das sind der rhythmus 

und die botschaft, die 

auch in den Adern der 

ÖKOWOrLD-philosophie 

menschlich den takt 

angeben.“

Alfred Platow,  
Vorstandsvorsitzender

märkte in die eine oder andere richtung. Auch wird es  

immer neue trends geben, die als hype gehandelt werden.  

Ein gutes beispiel ist der bitcoin. Der bitcoin gilt als der  

Vorreiter der Kryptowährungen. Er hat im jahr 2017 eine  

rallye hinter sich gebracht. und das weltweite interesse 

lässt noch immer nicht nach. immer mehr Menschen stecken  

ihr Vermögen in die digitale Währung. Wie wird sich der  

bitcoin entwickeln? 

politisches Kräftemessen wird auch im jahr 2018 für Volati-

lität sorgen. us-präsident trump hat seine grundsätzliche 

bereitschaft zu einem Gespräch mit dem nordkoreanischen 

Machthaber Kim jong un erklärt. Doch was dies tatsächlich 

für die Weltwirtschaft und den Weltfrieden bedeuten wird, 

steht in den sternen. Es kann aber auch als ein zaghaft posi-

tives signal gewertet werden. 

nach dem scheitern von „jamaika“ gibt es in Deutschland 

nun doch eine Große regierungskoalition. harte forde-

rungen der csu vor allem in sachen zuwanderung sorgten 

schon vorab für streit mit der spD, auch bürgerversicherung 

bis hin zu Europa-fragen sind Konfliktpunkte. 

Eine weitere prognose der mittelfristigen Entwicklung stellt 

sich vor dem hintergrund der volatilen wirtschaftlichen rah-

menbedingungen und der komplexen politischen Entwick-

lungen schwierig dar und ist entsprechend mit einer hohen 

unsicherheit verbunden. bankanalysten sagen für das jahr 

2018 ein erneutes Kursplus an den börsen voraus. Konjunk-

turindikatoren deuten darauf hin, dass die nächste baisse 

naht. Weiterhin fehlt es an Alternativen zur Aktie, was für 

das Aktienhaus ÖKOWOrLD und dessen Kunden und Ak-

tionäre eine gute nachricht ist. bleibt uns das gesamtwirt-

schaftliche umfeld auch für 2018 gewogen? Konjunkturelle 

trachten, sollten dabei jedoch nicht blind auf punktgenaue 

Dax-propheten hören, sondern auf schlüssige Argumente 

achten, die dahinter stecken. Der blick in die zukunft bleibt 

immer ein blick in die Kugel. Kein Ergebnis eines fußball-

spiels kann nach der ersten spielminute festgelegt werden. 

Man muss sich die fakten sehr genau anschauen. Wie stellen 

sich die fundamentaldaten dar? Wie entwickelt sich die welt-

weite Wirtschaft? Wie wird die politik der wichtigsten noten-

banken betrieben? Welche politischen Ereignisse stehen im 

nächsten jahr an? Das sind die entscheidenden fragen, die 

sich jeder Anleger stellen sollte. unsere Analysten arbei-

ten kontinuierlich im Daily business daran, die passenden 

Antworten auf diese fragen zu finden und daraus resultie-

rend die richtigen Entscheidungen zu treffen. unerwartete  

Ereignisse beeinflussen immer wieder kurzfristig die Kapital- 
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VOrWOrt DEs VOrstAnDEs

Auch wenn der us präsident in die Welt gesetzt hat, dass wir 

den Klimawandel nicht mit den händen greifen können. in 

der Wirtschaft gibt es viele, die den Klimawandel aus ego-

istischen Gründen anzweifeln und das Eis, auf dem sich die-

se bewegen, wird immer dünner. ÖKOWOrLD ist attraktiv 

für die Menschen, die sich gegen diesen trend stellen und 

für das Menschsein handeln wollen. im sinne unserer Kin-

der haben wir sowieso keine andere Wahl, als fürsorglich, 

bewahrend und mit intelligenz auf die unbezweifelbaren  

Ereignisse eines sich abzeichnenden rasanten Klimawandels 

zu reagieren. Ökonomisch vernünftig ist die Leugnung des 

Klimawandels ohnehin schon lange nicht mehr.

Ein spannendes restjahr liegt vor uns.

Wir wünschen viel Erkenntnis bei der Lektüre des vorliegen-

den Geschäftsberichts für das jahr 2017.

bitte halten sie uns die treue und gestalten sie weiterhin  

aktiv mit uns die Ökologisierung der Wirtschaft mit.

hilden, im Mai 2018 – Vorstand der ÖKOWOrLD AG 

Mit herzlichen Grüßen

 

frühindikatoren deuten darauf hin, dass uns der schwung 

des jahres 2017 auch in den kommenden Monaten erhalten 

bleiben kann. Wird die Europäische zentralbank mindestens 

bis zum jahresende 2018 staats- und unternehmensanleihen 

aufkaufen und damit die nullzinsphase verlängern? Wenn es 

bei den guten wirtschaftlichen rahmenbedingungen bleibt, 

dann kann man auch für 2018 auf weiter steigende unterneh-

mensgewinne hoffen.

Wir gehen davon aus, dass wir mit unserer auf nachhaltig-

keit fokussierten produkt- und Vertriebspolitik auch mittel-

fristig ein moderates umsatz- und Ertragswachstum werden 

realisieren können. Wir bedienen den zeitgeist. Dafür ha-

ben wir auch im privatkundenvertrieb neue pläne. seit dem  

1. januar 2018 leitet torsten Müller den privatkundenvertrieb  

der börsennotierten ÖKOWOrLD AG in hilden. Der bank-

betriebswirt wird den vertrieblichen fokus auf private und 

betriebliche Altersversorgung legen. Wir werden mit diesem 

bereich noch einmal voll durchstarten. Dafür haben wir in 

der Konzernzentrale in hilden bereits die entsprechenden 

räumlichkeiten umgebaut und für die beratungsteams er- 

weitert. 

Alfred pLAtOW                               Michael s. DuEsbErG                                                
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 ROCK 'N' ROLL FONDS
ÖKOWORLD

VOM finAnzAMt GEfÖrDErt!
400.000 Eur für KinDEr, 200.000 Eur für EnKELKinDEr.

für Kinder liegt der freibetrag für eine Kapitalanlage in den ÖKOWOrLD rOcK 'n' rOLL fOnDs  

bei 400.000 Eur, für die Enkelkinder bei 200.000 Eur. für Eltern und Großeltern, die investments  

für die zukunft ihrer Kinder und Enkelkinder tätigen wollen, sollte im rahmen der Erbschafts- und  

schenkungssteuer der Vorteil der freibeträge in jedem beratungs- und Verkaufsgespräch  

angewandt werden. 

Denn viele interessenten sind sich der enormen steuerlichen Vorteile überhaupt nicht bewusst.

DiE zuKunft ist siLbErn 

hinter grauen haaren, viel Lebenserfahrung  und reifen Gesichtern schimmert eine immer größer  

werdende Generation mit Lust auf Leben mit Emotionen und Verantwortung. 

Das sind die anspruchsvollen, gebildeten Genießer, gerne auch bezeichnet als  „Greyhopper“  

oder „silverpreneure“. Diese Generation, früher die „jungen Wilden“,  ist voll etabliert, motiviert 

und nicht im herkömmlichen sinne alt. Auch in ihrer rolle als Eltern und Großeltern, die invest- 

ments für die zukunft ihrer Kinder und Enkelkinder tätigen, wird sehr überlegt gehandelt. 

für diesen bedarf hat ÖKOWOrLD nun das passende produkt komponiert,  

den 

„Ich bin jetzt 75 Jahre alt. Meine Tocher  

ist 40 Jahre jung. Mit dem Elternfonds  

lege ich mit gutem Gefühl für sie und ihre 

Familie 100.000,- EUR so zukunftsorien-

tiert an, dass es zum Weltbild ihrer Familie 

passt.“

„Ich bin 69 Jahre alt, mein Sohn 38  

und meine Enkelin ist 16. In den Eltern-

fonds lege ich jetzt für beide jeweils 

10.000,- EUR an in Unternehmen, die 

ich persönlich gut finde.“
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LAGEbEricht für DAs GEschäftsjAhr 2017 
i. GEsAMtWirtschAft unD brAnchE

 

1.  Wirtschaftsbericht

Der internationale Währungsfonds setzte im Oktober 2017 

auf eine weitere Erholung der Weltwirtschaft und hob seine 

Wachstumsprognose leicht an. Die weltweite Wirtschaftsleis-

tung werde im jahr 2017 um 3,6 prozent steigen, kündigte 

iWf-chefvolkswirt Maurice Obstfeld bei der Vorstellung des 

Weltwirtschaftsberichts im Oktober 2017 in Washington an. 

im jahr 2016 wuchs die Weltwirtschaft um 3,2 prozent, im Vor-

jahr 2015 um mehr als 3,3 prozent. Diese Angaben werden 

im januar 2018 durch den international Monetary fund, World 

Economic Outlook Database, entsprechend bestätigt. 

regional betrachtet beträgt nach Angaben der statista Gmbh 

(statista.com) das pro-Kopf-bruttoinlandsprodukt im jahr 

2017 in Luxemburg geschätzt rund 107.708 us-Dollar und das 

reale bruttoinlandsprodukt in Luxemburg wuchs geschätzt 

um rund 3,9 prozent gegenüber dem Vorjahr. Das brutto-

inlandsprodukt bezeichnet den Gesamtwert aller Waren und 

Dienstleistungen, die im betreffenden jahr innerhalb der 

Landesgrenzen hergestellt wurden und dem Endverbrauch 

dienen. Es gilt als wichtiger indikator für die Wirtschaftskraft 

eines Landes.

in einer pressekonferenz am 11. januar 2018 hat das statisti-

sche bundesamt in berlin das deutsche bruttoinlandsprodukt 

und den finanzierungssaldo des staates 2017 vorgestellt. 

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im jahr 2017 ge-

kennzeichnet durch ein kräftiges Wirtschaftswachstum. Das 

preisbereinigte bruttoinlandsprodukt (bip) war nach ersten 

berechnungen des statistischen bundesamtes (Destatis) im 

jahr 2017 um 2,2 prozent höher als im Vorjahr. Die deutsche 

Wirtschaft ist damit das achte jahr in folge gewachsen. im 

Vergleich zu den Vorjahren konnte das tempo nochmals er-

höht werden. im jahr 2016 war das bip bereits deutlich um  

1,9 prozent und 2015 um 1,7 prozent gestiegen. Eine länger-

fristige betrachtung zeigt, dass das deutsche Wirtschafts-

wachstum im jahr 2017 fast einen prozentpunkt über dem 

Durchschnittswert der letzten zehn jahre von +1,3 prozent lag. 

positive Wachstumsimpulse kamen in 2017 primär aus dem 

inland. Die privaten Konsumausgaben waren preisbereinigt 

um 2,0 prozent höher als ein jahr zuvor, die staatlichen Kon-

sumausgaben stiegen mit +1,4 prozent unterdurchschnitt-

lich. insbesondere die bruttoanlageinvestitionen legten 2017 

im Vorjahresvergleich überdurchschnittlich zu (+3,0 prozent). 

Die bauinvestitionen stiegen dabei um 2,6 prozent. in Aus-

rüstungen – das sind vor allem Maschinen und Geräte sowie 

fahrzeuge – wurden preisbereinigt 3,5 prozent mehr inves-

tiert als im Vorjahr. Die sonstigen Anlagen, zu denen unter an-

derem die Ausgaben für forschung und Entwicklung gehören, 

lagen ebenfalls um 3,5 prozent über dem Vorjahresniveau. 

Die bruttoinvestitionen, zu denen neben den bruttoanlagein-

vestitionen auch die Vorratsveränderungen zählen, waren 

preisbereinigt um 3,6 prozent höher als 2016. Die deutschen 

Ausfuhren konnten im jahresdurchschnitt 2017 weiter zu-

legen. Die preisbereinigten Exporte von Waren und Dienst- 

leistungen waren um 4,7 prozent höher als im Vorjahr. Die  
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„Die Verbraucher  

müssen verstehen, dass 

mit dem Geld, das sie 

anlegen, etwas passiert. 

Wir bei ÖKOWOrLD  

sorgen dafür, dass Geld 

eine gute richtung 

erhält.“ 

Wulf Gersonde,  
Kaufmännischer Leiter

importe legten im gleichen zeitraum stärker zu (+5,2 pro-

zent). Der resultierende Außenbeitrag, also die Differenz  

zwischen Exporten und importen, trug rein rechnerisch +0,2 

prozentpunkte zum bip-Wachstum bei.

Auf der Entstehungsseite des bruttoinlandsprodukts konnten  

nahezu alle Wirtschaftsbereiche positiv zur wirtschaftlichen 

Entwicklung im jahr 2017 beitragen. insgesamt stieg die  

preisbereinigte bruttowertschöpfung im jahr 2017 gegen- 

über dem Vorjahr um 2,2 prozent.

überdurchschnittlich entwickelten sich die Dienstleistungs-

bereiche information und Kommunikation mit +3,9 prozent, 

sowie handel, Verkehr, Gastgewerbe mit +2,9 prozent. Eben-

falls kräftig zulegen konnte das produzierende Gewerbe mit 

+2,5 prozent, das ohne das baugewerbe gut ein Viertel der 

gesamten bruttowertschöpfung erwirtschaftet. Das bauge-

werbe nahm im Vergleich zum Vorjahr um +2,2 prozent zu. 

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland wurde im jahres-

durchschnitt 2017 von knapp 44,3 Millionen Erwerbstätigen 

mit Arbeitsort in Deutschland erbracht. Das ist der höchste 

stand seit der deutschen Wiedervereinigung. nach ersten 

berechnungen waren im jahr 2017 rund 638.000 personen 

oder 1,5 prozent mehr erwerbstätig als ein jahr zuvor. Das 

entspricht der höchsten zunahme an sozialversicherungs-

pflichtiger beschäftigung  seit dem jahr 2007. Eine höhere  

Erwerbsbeteiligung sowie die zuwanderung von Arbeitskräf-

ten aus dem Ausland glichen altersbedingte demografische 

Effekte aus. 

Der staat erzielte im jahr 2017 einen überschuss in höhe von 

38,4 Milliarden Euro und beendete das jahr nach vorläufigen 

berechnungen zum vierten Mal in folge mit einem über-

schuss. Gemessen am bruttoinlandsprodukt in jeweiligen 

preisen errechnet sich für den staat im jahr 2017 eine über-

schussquote von 1,2 prozent.

 

2. Branchenentwicklung

2.1 Versicherungswirtschaft

Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 

(GDV) stellt auf der jahrespressekonferenz am 30. januar 

2018 die zahlen des Geschäftsjahres 2017 vor. Gemäß der 

GDV-Medienmitteilung vom 31. januar 2018 befinden sich die 

Deutschen Versicherer weiter auf Wachstumskurs. Die Ver-

sicherungswirtschaft hat im vergangenen Geschäftsjahr ihre 

eigenen prognosen übertroffen. Mit beitragseinnahmen von 

197,7 Milliarden Euro (+1,7 prozent) verbuchten 2017 alle drei 

sparten bessere Ergebnisse als vor einem jahr erwartet.

Die Lebensversicherung verzeichnete einen minimalen bei-

tragsrückgang (-0,1 prozent; prognose: -0,5 prozent) auf 90,7 

Milliarden Euro. Mit 26,1 Milliarden Euro lief vor allem das 

neugeschäft mit Einmalbeiträgen besser als erwartet (-0,5 

prozent). Die Einnahmen durch neu abgeschlossene Verträge 
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mit laufenden beiträgen verringerten sich auf 5,2 Milliarden 

Euro (-4,6 prozent). Die stornoquote dürfte wie im Vorjahr bei 

2,8 prozent liegen.

Einen weiter wachsenden Anteil in der Lebensversicherung 

machen produkte mit alternativen Garantiekonzepten aus. im 

neugeschäft entfallen darauf inzwischen knapp 50 prozent, 

während der Anteil klassischer policen mit durchgehender 

Garantieverzinsung auf etwa 40 prozent gesunken ist. in der 

betrieblichen Altersversorgung zählten die Versicherer 15,7 

Millionen Verträge (+1,9 prozent). Das beitragsvolumen von 

19,4 Milliarden Euro macht mittlerweile einen Anteil von 21,3 

prozent an den gesamten beitragseinnahmen Leben aus. im 

jahr 2000 waren es noch 12,7 prozent.

Das Vertrauen der Kunden in die Lebensversicherung zeigt 

sich auch an der Entwicklung der Assets under Manage-

ment: Die summe der zur bedeckung der Kundenansprüche 

verwalteten Kapitalanlagen ist in den letzten fünf jahren im 

schnitt um jährlich 3,03 prozent auf jetzt 893 Milliarden Euro 

gewachsen. Die durchschnittliche nettokapitalverzinsung der 

Lebensversicherer lag 2017 mit 4,5 prozent leicht über dem 

Vorjahresniveau.

Die deutsche Versicherungswirtschaft geht auch für 2018 von 

einer stabilen Entwicklung aus und rechnet über alle sparten 

hinweg mit einem beitragsplus von 1,3 prozent.

 

2.2 Kapitalanlagebranche

Die Kapitalanlagebranche, insbesondere im für die Ge-

sellschaft maßgeblichen bereich der Aktienmärkte, wur-

de im jahr 2017 durch folgende Entwicklungen bestimmt: 

Die Verabschiedung einer umfassenden steuerreform in 

den usA, starkes globales Wachstum, die Wahl Emmanuel  

Macrons zum französischen präsidenten, die Entscheidung 

der Ezb über die fortsetzung ihrer Anleihekäufe, starke Quar-

talszahlen im us-technologiesektor und lebhafte übernah-

meaktivitäten führten 2017 zu einer starken performance der 

Aktienmärkte. im vierten Quartal stieg der DAX, erstmals in 

seiner Geschichte, über die Marke von 13.000 punkten und 

gewann 12,5 prozent, der Euro stoxx 50 6,5 prozent, der s&p 

500 19,4 prozent und der nasdaq100 legte um 31,5 prozent 

zu. Der Msci World (Kursindex, in us$) markierte mit einem 

jahresgewinn von 20,1 prozent ein neues Allzeithoch. Die drei 

Leitzinserhöhungen der us-notenbank, die Entscheidung der 

fed, ihre bilanzsumme zu reduzieren, der starke Euro, das 

scheitern der „jamaika“-Koalitionsverhandlungen, das risi-

ko eines „harten brexit“, terroranschläge unter anderem in  

London, barcelona und Las Vegas und die anhaltende nord-

korea-Krise waren die risikofaktoren im jahr 2017.

im ersten Quartal legte der DAX um 7 prozent zu. Weiter  

steigende frühindikatoren im Euroraum, in den usA und in 

china, Donald trumps Ausblick auf steuersenkungen und 

seine Ankündigung, die regulatorischen Vorschriften zu über-

arbeiten, der Wahlsieg des premierministers rutte in den 

niederlanden, die zunehmende Wahrscheinlichkeit für einen 

Wahlsieg Macrons bei den französischen präsidentschafts-

wahlen, die gute Gewinnsaison für das vierte Quartal 2016 

und lebhafte M&A-Aktivitäten führten im ersten Quartal 2017 

zu einer fortsetzung des Aufwärtstrends der Aktienmärkte. 

sorgen vor protektionistischen Maßnahmen trumps mit der 

drohenden Einführung einer importsteuer, trumps fehlge-

schlagener Versuch einer Gesundheitsreform, die Leitzinser-

höhung der us-notenbank, der schwächere Ölpreis, der sich 

abzeichnende „harte brexit“ und der terroranschlag in London 

führten nur kurzzeitig zu Kursrückgängen.
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im zweiten Quartal zeigte sich der DAX unverändert. Konti-

nuierlich starke Konjunkturdaten im Euroraum, der Wahlsieg 

Macrons in frankreich, lebhafte M&A-Aktivitäten und die 

sehr überzeugende Gewinnsaison waren positive faktoren 

im zweiten Quartal. Die nächste Leitzinserhöhung der us-

notenbank mit einer überraschend falkenhaften fed-chefin 

Yellen, Draghis Andeutungen eines Kurswechsels der Ezb, 

schwächere Konjunkturdaten in den usA mit einem schwa-

chen bip-Wachstum im ersten Quartal, der stärkere Euro, der 

fallende Ölpreis, ein drohendes Amtsenthebungsverfahren 

gegen trump, die terroranschläge in London und Manchester 

sowie geopolitische risiken in  nordkorea, syrien, der türkei 

und Katar waren negative faktoren.

im dritten Quartal  legte der DAX um 4 prozent zu. Anhal-

tend gute Wirtschaftsdaten im Euroraum und dem ifo-index 

auf Allzeithoch, relativ gemäßigte Ezb-treffen, verbesserte 

Konjunkturtrends sowie weitere Vorschläge für die steuer-

reform in den usA, lebhafte übernahmeaktivitäten, der stei- 

gende Ölpreis und die gute Gewinnsaison für das zweite 

Quartal sorgten für Kursgewinne an den Aktienmärkten. 

Die Aufwertung des Euro gegenüber dem us-Dollar auf ein 

LAGEbEricht  
für DAs GEschäftsjAhr 2017

„ich bin sehr stolz darauf,  

dass wir nun unter dem Dach 

der ÖKOWOrLD einen haus- 

eigenen Elternfonds managen, 

der rock ‘n‘ roll und Kapital-

anlage zusammenbringt!“

Nedim Kaplan,  
Portfoliomanagerbei ÖKOWORLD

zweijahreshoch, Diskussionen um eine „jamaika“-Koalition 

in Deutschland, die fed-Entscheidung zur reduzierung ihrer  

bilanzsumme, das scheitern der Obamacare-reform, die an-

haltende nordkorea-Krise, der terroranschlag in barcelona, 

die hurrikanes harvey und irma, die anhaltende Dieselkrise 

und der Kartellverdacht im deutschen Autosektor belasteten 

die Aktienmärkte nur vorübergehend.

im vierten Quartal gewann der DAX weiter um 1 prozent.  

starke deutsche Konjunkturdaten mit dem ifo-index auf  

einem Allzeithoch, robuste Konjunkturdaten in den usA mit 

dem isM-index auf einem 13-jahreshoch, positive Konjunk-

turtrends in china, die Entscheidung der Ezb, ihre Anleihe-

käufe fortzusetzen, die steuerreform in den usA, die nomi-

nierung powells zum neuen fed-chef, die OpEc-Entscheidung 

über die Verlängerung der förderkürzungen, starke Quartals-

zahlen im us-technologiesektor, lebhafte übernahmeakti-

vitäten und das anhaltende bitcoin-fieber unterstützten die 

Aktienmärkte. Die dritte Leitzinserhöhung der us-notenbank 

im jahr 2017, die flacher werdende us-zinsstrukturkurve, das  

scheitern der „jamaika“-Koalitionsverhandlungen in Deutsch- 

land, die erste Leitzinserhöhung der bank von England seit 

zehn jahren, der sieg der separatisten in Katalonien, die  

zunehmende unsicherheit im Vorfeld der Wahl in italien,  

berichte über eine schwächere iphone X-nachfrage und stei-

gende renditen in china waren belastungsfaktoren.

Gemäß einer pressemitteilung des deutschen fondsverban-

des bVi vom 13. Dezember 2017 verwaltete die deutsche 

fondsbranche Ende Oktober 2017 ein rekordvermögen von 

über 3 billionen Euro. Damit hat sich das Volumen seit Ende 

2008 verdoppelt. Mit 1.597 Milliarden Euro entfällt mehr als 

die hälfte auf offene spezialfonds. Das Vermögen der offenen 

publikumsfonds erreicht mit 1.018 Milliarden Euro ebenfalls 
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ii. GEschäftsEntWicKLunG

 

1.  Allgemeine Entwicklung

Das berichtsjahr 2017 ist für die ÖKOWOrLD AG insgesamt 

mehr als zufriedenstellend verlaufen. Ein strategischer schritt 

für die börsennotierte ÖKOWOrLD AG war im Monat Mai des 

berichtsjahres die Einbeziehung in das neue segment der 

frankfurter börse. Der neue index der frankfurter börse für 

kleine und mittlere unternehmen trägt den namen „scale“. 

Der start erfolgte am 1. März 2017. Der neue index ersetzt 

den Entry standard für Aktien und unternehmensanleihen. 

seit dem 8. Mai 2017 ist nun auch die Aktie des börsen- 

notierten familienunternehmens ÖKOWOrLD AG in scale an  

der frankfurter börse gelistet. scale bietet eine effiziente 

Möglichkeit der Eigenkapitalfinanzierung und öffnet den 

Weg zu nationalen und internationalen investoren. Mit scale 

leistet die Deutsche börse einen wichtigen beitrag, um ins- 

besondere kleinen und mittleren unternehmen über den 

finanzplatz frankfurt einen attraktiven zugang zum Kapital-

markt zu bieten. ÖKOWOrLD erhofft sich mit diesem schritt 

neue Miteigentümerinnen und Miteigentümer und zukunfts-

orientierte investoren wie engagierte fondsmanager, die die 

Aktie der ÖKOWOrLD AG  z. b. in passenden familienfonds 

platzieren. Die Mindestmarktkapitalisierung von 30 Mio. Euro 

ist eine der Voraussetzungen, um in scale einbezogen zu  

werden. Die Market cap der ÖKOWOrLD AG lag zum Ein-

stiegszeitpunkt bei ca. 90 Mio. Euro.

Das durch die hauseigene Kapitalverwaltungsgesellschaft 

ÖKOWOrLD LuX s.A. verwalteten fondsvermögens zeigt im 

Verlauf der letzten vier jahre eine beeindruckende steigerung 

von über 91% und nahm im Laufe des berichtsjahres die hür-

de von über 1 Milliarde Euro verwaltetes Vermögen. 

LAGEbEricht  
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eine neue höchstmarke. in geschlossenen publikums- und 

spezialfonds verwalten die fondsgesellschaften 5 Milliarden 

Euro und in freien Mandaten 381 Milliarden Euro.

bei den offenen publikumsfonds sind Aktienfonds mit 392,9 

Milliarden Euro weiterhin die volumengrößte Anlageklasse. 

Das entspricht einem Anteil von 39 prozent. im laufenden jahr 

flossen Aktienfonds netto 12,7 Milliarden Euro zu. Davon ent-

fallen 10,9 Milliarden Euro auf Aktien-Etfs und 1,8 Milliarden 

Euro auf aktiv gemanagte fonds. Mischfonds verwalten ein 

Vermögen von 259,7 Milliarden Euro. sie führen die Absatz-

liste mit zuflüssen von 25,6 Milliarden Euro in diesem jahr an. 

Allein im Oktober flossen ihnen 2,3 Milliarden Euro neue Mit-

tel zu. Das Volumen der rentenfonds beträgt 212,7 Milliarden 

Euro. sie sammelten von Anfang januar bis Ende Oktober 

18,5 Milliarden Euro ein. insbesondere geldmarktnahe pro-

dukte und fonds mit schwerpunkt auf Anleihen aus schwel-

lenländern verzeichneten zuflüsse. immobilienfonds, die ein 

netto-Vermögen von 89,6 Milliarden Euro verwalten, flossen 

insgesamt 4,3 Milliarden Euro zu. fondsgesellschaften mit 

deutschem ursprung verwalten 81 prozent des Vermögens 

offener publikumsfonds. Der Marktanteil ausländischer An-

bieter beträgt 19 prozent. Dazu zählen auch deutsche fonds-

gesellschaften mit ausländischer herkunft.

 

2.3  Nachhaltige Investments

nach informationen des sustainable business institute (sbi), 

herausgeber der Marktplattform www.nachhaltiges-invest-

ment.org, waren insgesamt 461 nachhaltige publikumsfonds 

in Deutschland, Österreich und/oder der schweiz zum Ver-

trieb zugelassen. Die 461 fonds waren zum 30. september 

2017 mit ca. 90 Mrd. Euro (Gesamtfondsvermögen) investiert. 

Ende 2016 registrierte das sbi 415 fonds, die mit insgesamt 

ca. 70 Mrd. Euro (Gesamtfondsvermögen) investiert waren. 
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Die Entwicklung jeweils zum 30. november stellte sich dabei 

wie folgt dar: 

30. november 2013  =  559 Mio. Euro 

30. november 2014  =  618 Mio. Euro  (steigerung +10 %) 

30. november 2015  =  744 Mio. Euro  (steigerung +20 %) 

30. november 2016  =  822 Mio. Euro (steigerung +10 %) 

30. november 2017  =  1.071 Mio. Euro  (steigerung +30 %) 

unsere fondspalette im exklusiven Vertrieb der ÖKOWOrLD 

AG beinhaltet sechs investmentfonds. neben dem Klassiker 

ÖKOWOrLD ÖKOVisiOn cLAssic setzen wir in der aktuellen  

Vertriebs- und Entwicklungsarbeit insbesondere auf den 

ÖKOWOrLD GrOWinG MArKEts 2.0 sowie den ÖKOWOrLD 

rOcK 'n' rOLL fOnDs, den ersten Elternfonds der Welt, wel- 

cher seit der zweiten jahreshälfte 2017 das ÖKOWOrLD  

produktportfolio ergänzt. Die kleineren themenfonds ÖKO- 

WOrLD KLiMA und ÖKOWOrLD WAtEr fOr LifE sind aus 

unserer sicht die neuen sterne der zukünftigen Entwicklung. 

Klima und Wasser gehören zu den globalen Kernthemen und 

sorgenkindern der kommenden 50 jahre. 

Die positive Geschäftsentwicklung spiegelte sich selbstver-

ständlich auch auf der hauptversammlung der ÖKOWOrLD 

AG am 14. juli 2017 wider. Eine attraktive Dividende und  

erfolgreiche beschlussfassungen sorgten für zufriedene  

Miteigentümerinnen und Miteigentümer. Die ordentliche 

hauptversammlung entschied am 14. juli 2017 in Düsseldorf 

über die Verwendung des bilanzgewinnes. Die Vorzugsak-

tionäre erhielten mit 51 cent Dividende rund 13 % mehr Aus-

schüttung als im jahr zuvor. Die stammaktionäre erhielten 

eine Dividende von 50 cent. 

für das Geschäftsjahr 2016 wurden die Mitglieder des Vor-

stands und Aufsichtsrats entlastet. Die baker tilly Gmbh & 

co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Düsseldorf ) wurde 

zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2017 bestellt.

begünstigt von einem herausragenden Vorjahresergebnis so-

wie einem insgesamt günstigen börsenumfeld entwickelten 

sich die Vertriebsergebnisse auch in 2017 erfolgreich. neben 

einer weiter verbesserten Vertriebssteuerung wirkten sich 

insbesondere medienwirksame beiträge sowie die Ergänzung 

der fondspalette positiv auf den Geschäftsverlauf aus. in der 

zweiten jahreshälfte rückte der ÖKOWOrLD rOcK 'n' rOLL 

fOnDs, der erste Elternfonds der Welt, in den fokus. nach 

dem Motto „Love, peace & performance“ setzt ÖKOWOrLD 

mit diesem Mischfonds auf das Lebensgefühl und das  

bewusstsein der reifen Generation.

Mit der Microwebsite www.rock-n-roll-fonds.com, innova-

tiver pressearbeit und weiteren Marketingaktivitäten wur-

de der ÖKOWOrLD rOcK 'n' rOLL fOnDs in den fokus von 

Wiederverkäufern und Endkunden gebracht. Die zielgruppe 

war früher in den 60er und 70er jahren in bewegung, geistig, 

politisch, rebellisch. Vieles neue entstand. Auch gegen das 

Establishment, gegen den starrsinn und die Einbahnstraßen. 

Mit dem rock’ n’ roll fonds kann dies nun auf einem anderen 

parkett neu gelebt werden. 

Die Anteile in allen ÖKOWOrLD-fonds sind im jahr 2017  

um 1.046.566 stücke gestiegen. Diese steigerung entspricht  

18,08 % im Vergleich zum Vorjahr. beim nEW EnErGY funD  

ist die Anzahl der Anteile um -8,23 % gesunken. zum 31. 

Dezember 2017 betrug das Gesamtvolumen aller von ÖKO- 

WOrLD konzipierten und exklusiv vertriebenen investment- 

fonds 1.076 Mio. Eur (davon 1.016 Mio. Euro in allen 

ÖKOWOrLD-fonds). Dies entspricht einer steigerung des  

Volumens um 237 Mio. Eur gegenüber dem Vorjahr 2016.

LAGEbEricht für DAs GEschäftsjAhr 2017
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parkhotel in Düsseldorf ausgezeichnet. bereits zum zweiten 

Mal nach 2012 wurde am 14. september 2017 der ÖKOVisiOn  

sustAinAbiLitY LEADErship AWArD an neun globale unter- 

nehmen verliehen. Diese dienen als Vorbilder um aufzu- 

zeigen, was man mitbringen muss, um die Aufnahmeprüfung 

in den ÖKOWOrLD ÖKOVisiOn cLAssic zu bestehen. Wich-

tige thematische säulen im fonds sind u. a. die bereiche  

Gesundheit, bildung, Ernährung, Energie, Wasser, infrastruk-

tur, umweltfreundlicher transport, Digitalisierung und soziale 

Kommunikation. im steigenberger parkhotel in Düsseldorf 

zeichnete der Anlageausschuss anlässlich seines 25-jährigen 

jubiläums neun Gewinner aus und warb damit exemplarisch 

für den strikten investmentprozess. 

Warum eigentlich neun unternehmen? „Die krumme zahl ‚neun’ 

ist erfrischend anders, wie die ganze ÖKOWOrLD“, lautete die 

Antwort von Alfred platow, Gründer der ÖKOWOrLD AG.

Die mehr als 120 geladenen Gäste, fondsmanager, Vertreter 

von banken, Vermögensverwalter und Kunden, lernten im 

Laufe des Abends – eingebettet in ein abwechslungsreiches 

rahmenprogramm, das auch einen Vortrag des zukunftsfor-

schers Dr. Eike Wenzel beinhaltete –, die preisträger kennen. 

Es wurden folgende unternehmen ausgezeichnet: Amorepa-

cific (Korea), Arçelik (türkei), Emmi (schweiz), jr-East (japan), 

Electrolux (schweden), herman Miller (usA), Kone (finnland), 

philips (niederlande) und Vestas (Dänemark). Anlässlich des 

Awards wurde eine Geldspende in höhe von 26.000 Euro 

je zur hälfte an den tatort-Verein „straßen der Welt“ und 

„Oxfam Deutschland“ vergeben. Der tatort-Verein wurde ver-

treten durch ulrike thönniges sowie die beiden schauspieler 

Klaus j. behrendt und Dietmar bär. Als Oxfam-botschafterin 

kam schauspielerin heike Makatsch in begleitung der Oxfam-

Geschäftsführerin Marion Lieser. Oxfam Deutschland e. V. ist 

2.  Geschäftsbereich VM (Vermittler- und Bankenvertrieb)

Der Geschäftsbereich VM beinhaltet den Vertrieb von invest-

mentfonds, deren investitionsziele auf ethischen Anspruch, 

sozialverträglichkeit und ökologische Kriterien geprüft wur-

den. Diese Vertriebsaufgaben wurden bislang von unserer 

tochtergesellschaft ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz Gmbh 

wahrgenommen.

Gemäß Verschmelzungsvertrag vom 26. April 2017 und Ein-

tragung in das handelsregister am 14. juli 2017 wurde die  

Verschmelzung der ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz Gmbh 

auf die ÖKOWOrLD AG rückwirkend zum 1. januar 2017  

wirksam. Dieser schritt erfolgte im rahmen der Verschlan-

kung innerhalb der ÖKOWOrLD-Gruppe. Mit der Verschmel-

zung tritt die ÖKOWOrLD AG die rechtsnachfolge der 

ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz Gmbh an und über- 

nimmt seither sämtliche Vertriebsaktivitäten.

Das jahr 2017 war für den Kerngeschäftsbereich VM ein gutes 

jahr. Das portfolio Management konnte im schwierigen Markt-

umfeld eine sehr zufriedenstellende performance bei den 

fonds erzielen, so dass der Vertrieb mit starken Argumenten 

auftreten konnte. Das sustainability research hatte hierzu 

ein sowohl qualitativ als auch mengenmäßig hervorragendes 

universum zur Verfügung gestellt. Der Vertrieb konnte wei-

terhin durch die Weiterentwicklung von ‘sales systematics‘,  

einer speziellen systematik in der betreuung der Key Account 

Kunden, und dem Ausbau der Vertriebssoftware weitere Er-

folge, insbesondere im bankenvertrieb, erzielen. Verschie-

dene Vertriebsveranstaltungen, Webinare und eine breit ge-

streute Mediakampagne in den printmedien flankierten und 

unterstützten die Vertriebsarbeit. besonders zu erwähnen ist 

hier der ÖKOVisiOn sustAinAbiLitY LEADErship AWArD. 

neun internationale firmen wurden im steigenberger  
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eine unabhängige hilfs- und Entwicklungsorganisation gegen 

Armut und ungerechtigkeit. Der tatort-Verein setzt sich welt-

weit u. a. für Kinderrechte ein.

Darstellung und Entwicklung des Kapitalanlagegeschäfts

Maßgeblich für die wirtschaftliche Geschäftsentwicklung sind 

die Erträge, die aus der Auflage und dem Management des 

fonds erzielt werden konnten.

Der fonds „ÖKOWOrLD“ ist ein nach Luxemburger recht als 

umbrellafonds aufgelegter fonds commun des placement à 

compartiments multiples aus Wertpapieren und sonstigen 

Vermögenswerten. Er wurde nach teil i des Luxemburger Ge-

setzes vom 17. Dezember 2010 über Organismen für gemein-

same Anlagen (das „Gesetz von 2010“) aufgelegt.

Der fonds wurde auf unbegrenzte zeit gegründet.

Es werden derzeit Anteile der folgenden teilfonds angeboten:

ÖKOWOrLD ÖKOVisiOn® cLAssic

ÖKOWOrLD KLiMA

ÖKOWOrLD WAtEr fOr LifE

ÖKOWOrLD rOcK 'n' rOLL fOnDs  

(bis 30. August 2017 ÖKOWOrLD ÖKOtrust)

ÖKOWOrLD GrOWinG MArKEts 2.0

Die einzelnen teilfonds der ÖKOWOrLD-fondsfamilie haben 

sich im berichtsjahr wie folgt entwickelt:

 

Der fonds ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC erwirtschaftete  

bis zum 31. Dezember 2017 ein plus von 11,43 prozent (ÖKO-

WOrLD ÖKOVisiOn cLAssic c). Dieser fonds ist zugleich 

der volumenstärkste teilfonds, so dass die performance den  

Ertrag in besonderer Weise bestimmt hat.

ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0 steht für investments 

in ausgewählte unternehmen in den Emerging Markets; er er-

wirtschaftete bis zum 31. Dezember 2017 ein plus von 24,79 

prozent (c-tranche). für institutionelle Anleger gibt es mit der 

D-tranche eine weitere Anlageklasse (Mindestanlagesumme 

5 Mio. Eur). in der D-tranche wurde zum 31. Dezember 2017 

eine performance von 25,76 prozent erzielt.

ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS (vormals ÖKOWORLD  

ÖKOTRUST)   investierte konzeptionell als „balanced product“  

in vielversprechende Anlagemöglichkeiten im Aktienbe- 

reich, aber auch in Anlagen aus anderen Asset-Klassen,  

beispielsweise Anleihen.

Der Verwaltungsrat der ÖKOWOrLD LuX s.A. hat mit Wirkung 

zum 1. september 2017 die umbenennung des teilfonds 

ÖKOWOrLD ÖKOtrust beschlossen. seitdem läuft der teil-

fonds unter dem neuen namen ÖKOWOrLD rOcK 'n' rOLL 

LAGEbEricht  
für DAs GEschäftsjAhr 2017

„im jahr 2017 haben wir 

einen rock ‘n‘ roll fonds 

erfunden. unfassbar – 

aber wahr. 

ich habe auf der  

Mitarbeiterversammlung 

für diese idee auf  
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getrommelt.“
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Versicherungs- 
kaufmann 
bei ÖKOWORLD
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fOnDs. isin (Lu0380798750). Gebühren, risikoprofil und 

investmentstrategie sowie fondsmanager bleiben unver-

ändert.

Die vertriebliche strategie richtet sich stärker an der ziel- 

gruppe ethisch-ökologischen investments aus, insbeson-

dere familien, Eltern und Großeltern. 

Der fonds eignet sich für investoren, die in Wertpapiere 

mit einer dynamischen, ausgewogenen Anlagepolitik anle-

gen wollen. Dazu gehören auch zukunftsfähige beteiligun-

gen, die z. b. in studentenwohnheime, Kindergärten oder  

universitäten investieren. Er ist der erste investmentfonds 

der Welt, der die bedürfnisse, die Lebensqualität sowie die 

demografische Entwicklung von Kindern, jugendlichen und 

jungen Erwachsenen in einer Kapitalanlage konzentriert. Der 

fonds erwirtschaftete zum jahresultimo ein plus von 13,65 

prozent. 

ÖKOWORLD KLIMA setzt auf investmentchancen im bereich 

von unternehmen, die produkte und technologien anbieten 

oder einsetzen, mit deren hilfe dem Klimawandel begegnet 

werden kann. Der fonds ÖKOWOrLD KLiMA lag zum 31. De-

zember 2017 mit 21,09 prozent im plus. 

ÖKWORLD WATER FOR LIFE ist ein themenfonds, der sich 

in zukunftsorientierter Art und Weise mit der globalen Was-

serversorgung beschäftigt. Wasser wird in den kommenden 

jahrzehnten als basis für Wirtschaftswachstum und für den 

zugang zu Wohlstand weiter an bedeutung gewinnen. bis 

2020 wird der globale Wasserbedarf nach Expertenmeinung 

um ca. 40 prozent steigen. Der fonds schloss das jahr 2017 

mit einem plus von 15,44 prozent.

 

ÖKOWORLD ÖKOVISION GARANT 20 

Der Verwaltungsrat der ÖKOWOrLD LuX s.A. hat bereits im 

november 2016 beschlossen, im teilfonds ÖKOWOrLD ÖKO-

VisiOn® GArAnt 20 alle zeichnungen (mit Ausnahme beste-

hender sparpläne) vor der Annahme individuell zu prüfen und 

sich vorzubehalten, diese gemäß dem gültigen Verkaufspro-

spekt gegebenenfalls abzulehnen. Die ÖKOWOrLD reagiert 

damit auf das aktuelle Markt- und zinsumfeld, das keine re-

alistische chance auf die Erwirtschaftung einer nachhaltigen 

und zugleich positiven rendite für die Anleger des teilfonds 

mehr erkennen lässt. Vor diesem hintergrund ist die über-

prüfung  der zeichnungen im interesse des Anlegerschutzes 

geboten, um den fonds nicht weiter zu belasten.

zum 28. April 2017 wurde der ÖKOVisiOn GArAnt 20 auf den 

ÖKOWOrLD ÖKOtrust verschmolzen und mit Wirkung zum 

18. juli 2017 in ÖKOWOrLD rOcK 'n' rOLL fOnDs unbenannt.

AUSzEIChNUNGEN

 

Das Europäische Transparenzlogo 2017 für ÖKOWORLD ÖKO-

VISION CLASSIC und ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0

Es ist uns eine freude, dass uns, wie auch in den vergangenen 

jahren, erneut für das jahr 2017 das offizielle transparenzlogo 

für den ÖKOWOrLD ÖKOVisiOn cLAssic und den ÖKOWOrLD 

GrOWinG MArKEts 2.0 verliehen wurde. Wir gehören mit 

unserem statement zu den unterzeichnern der Europäischen 

transparenzleitlinien und setzen ein transparentes Manage-

ment in unseren nachhaltigen investments um. Das Europä-

ische transparenzlogo für nachhaltige publikumsfonds steht 

für mehr transparenz im nachhaltigen Anlagemarkt und stellt 

einen wichtigen schritt für die Qualitätssicherung nachhalti-

ger Geldanlagen und die förderung des Vertrauens in diese 

besondere form von investments dar.

LAGEbEricht  
für DAs GEschäftsjAhr 2017
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ECOfondstest 10/2017:  

ECOreporter: Ganz vorne bei der Nachhaltigkeit – 

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC 

Grüner geht‘s kaum – so könnte das Motto des nachhaltigen 

Aktienfonds ÖKOWOrLD ÖKOVisiOn cLAssic lauten. im EcO-

fondstest haben die kritischen Experten von EcOreporter den 

fonds von ÖKOWOrLD intensiv geprüft und anschließend mit 

der note 2,0 bewertet.

Financial Advisors Award 2017 

für ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0 

Der schwellenländerfonds der ÖKOWOrLD LuX s.A. hat am 

22. september 2017 auf der cash.Gala in hamburg-blanke-

nese einen der begehrten preise erhalten. Dort wurden zum 

15. Mal in folge die financial Advisors Awards verliehen. in 

der Kategorie investmentfonds konnte sich der ÖKOWOrLD 

GrOWinG MArKEts 2.0 gegen folgende investmentfonds  

erfolgreich behaupten:

• Axa Wf framlington robotech, Axa investment Managers

• ft Alpha Global Market neutral, frankfurt-trust

• income conservative fund, j.p. Morgan Asset Management

• pioneer funds – Multi strategy Growth, pioneer investments

 

ECOreporter: ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS 

zweitbester Dach- und Mischfonds des Jahres 2017

zu den top-Aktien-positionen gehören zum beispiel die EcO-

reporter-favoriten-Aktien novo nordisk (dänischer insulinher- 

steller) und Wessanen (biolebensmittel-Anbieter aus den 

niederlanden), aber auch der solarkonzern first solar aus 

den usA. Der fonds investiert zudem einen teil seines Ver-

mögens in zielfonds, darunter der Kita fonds 01 von habona 

invest. Mit dieser Mischung erreichte der ÖKOWOrLD rOcK 

'n' rOLL fOnDs im jahr 2017 ein plus von fast 14 prozent. 

Ausgeschlossen vom investment sind unternehmen, die in 

den bereichen Atomenergie, Erdöl, Militärtechnologie oder 

chlorchemie tätig sind oder Geschäfte machen.

SRI Research

Die ÖKOWOrLD LuX s.A. folgt beim Anlageprozess einer strik- 

ten organisatorischen trennung von ethisch-ökologischer und 

kaufmännischer Verantwortung: Die Entscheidung, in welche 

titel aufgrund von übereinstimmung mit den für den fonds 

geltenden ethisch-ökologischen Kriterien investiert werden 

darf, wird von unserem unabhängigen Anlageausschuss in 

zusammenarbeit mit dem bereich sri getroffen, nicht vom 

fondsmanagement. Das fondsmanagement wiederum ist 

alleine für die wirtschaftlichen Kriterien der investmentent-

scheidungen verantwortlich. im jahr 2017 haben drei sitzun-

gen des Anlageausschusses für die ÖKOVisiOn-Gruppe der 

teilfonds stattgefunden.

insgesamt wurden dem Anlageausschuss 141 unternehmen 

vorgelegt, davon 66 als updates und 75 als neuvorstellungen 

bzw. Wiedervorlagen. Von den neuvorstellungen wurden 43 

unternehmen in das universum von ÖKOVisiOn aufgenom-

men sowie 11 Wiedervorlagen bestätigt. 17 Vorschläge wur-

den somit verworfen, für 4 Vorschläge wurde eine kurzfris-

tige Wiedervorlage mit weiteren informationen gewünscht. 

Von den updates wurden 65 unternehmen in den universen 

bestätigt und 1 unternehmen aus dem universum von ÖKO-

VisiOn ausgeschlossen. 

insgesamt wurden für alle fonds etwa 492 unternehmen 

durch das sustainability research geprüft. hierunter fallen 

(neben den unternehmen, die auch für ÖKOVisiOn in frage 

kamen) auch neuvorstellungen und updates für die fonds 

KLiMA, WAtEr fOr LifE, GrOWinG MArKEts 2.0 sowie  

ÖKOtrust und ÖKOWOrLD rOcK 'n' rOLL fonds.

LAGEbEricht für DAs GEschäftsjAhr 2017
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 3. Geschäftsbereich Exklusivvertrieb 

 (Privatkundenvertrieb)

Der Exklusivvertrieb betreut mit seinen überwiegend lang-

jährig für die ÖKOWOrLD AG tätigen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern unsere privatkunden aus der zentrale in hilden.  

Der Exklusivvertrieb umfasst sämtliche tätigkeiten in der 

ethisch-ökologischen Vermögensberatung mit den schwer-

punkten sparen, Altersvorsorge, Vermögensaufbau und 

investment. Der Geschäftsbereich ist fokussiert auf die  

Kundenberatung und den Verkauf von investmentfonds und 

rentenversicherungen. Eine wichtige rolle nimmt dabei  

der Vertrieb der rentenversicherungsprodukte VErsirEntE, 

VErsi96, VErsiLifE und VErsiKiD ein. Gleiches gilt natürlich 

auch für die Direktanlage in die investmentfonds-palette der 

ÖKOWOrLD sowie den nEW EnErGY funD. 

Die durch diese Vertriebsaktivitäten aufgelaufenen Einzahlun-

gen der Lebensversicherungsgesellschaften in unsere haus- 

eigenen investmentfonds haben nach über 20 jahren knapp 

20 prozent unserer Milliarde Volumina erreicht.

für das 1986 gegründete Versorgungswerk ÖKOWErK e.V. 

begann im herbst und Winter 2017 eine neuauflage der ziel-

gruppenansprache kleiner und mittlerer unternehmen aus 

dem grünen bereich in ganz Deutschland.

Der bestand an Kundinnen und Kunden des Versicherungs-

maklers ÖKOWOrLD AG (früher versiko ag) hat mittlerweile 

die stattliche Anzahl von 55.000 Kundinnen und Kunden in 

ganz Deutschland erreicht. besonders beachtlich ist dabei, 

dass deutlich über 50 prozent unserer Miteigentümerinnen  

und Miteigentümer (Aktionärinnen und Aktionäre) auch Kun-

dinnen und Kunden des Versicherungsmaklers ÖKOWOrLD 

AG geworden sind.

Der Exklusivvertrieb konnte mit seinen beraterinnen und  

beratern das Vorjahresergebnis nicht ganz einstellen, be-

hauptet sich jedoch dem allgemein schwierigen Marktumfeld 

entsprechend. im Vergleich zum Vorjahr liegt der provisions-

erlös mit 1.441 tEur (Vorjahr: 1.494 tEur) rund 3,5% unter 

dem Vorjahresniveau.

 

4. Geschäftsergebnis 

4.1. Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2017 ist in jeder hinsicht außerordentlich 

zufriedenstellend verlaufen. Die Entwicklung wurde nicht 

nur durch das günstige börsenumfeld getragen, sondern von  

einer hervorragenden Management- und Vertriebsleistung 

unterstützt. Die Gesamtleistung konnte im Geschäftsjahr auf 

nunmehr Eur 15,8 Mio. gesteigert werden (Vorjahr: Eur 9,2 

Mio.), der jahresüberschuss steigt auf Eur 7,5 Mio. (Vorjahr: 

Eur 4,6 Mio.).

Maßgeblichen Anteil hieran hat die positive Anteilswertent-

wicklung unserer fonds. im direkten Vergleich zum Vorjahr 

stiegen die performance-Gebühren um Eur 4,6 Mio. Diese 

Erträge entstehen bei Kurssteigerungen der Anteilswerte der 

fonds im Quartalsvergleich, soweit dabei einmal erreichte 

höchststände (high Water Marks) überschritten werden. 

Einen weiteren bedeutenden Leistungsbeitrag lieferten die 

bestandsprovisionen, welche den zuwachs im Anteilsbe-

stand widerspiegeln. Der umsatz konnte im Geschäftsjahr um  

Eur 1,8 Mio. auf nunmehr Eur 8,5 Mio. (Vorjahr: Eur 6,7 

Mio.) gesteigert werden.  besonders erfreulich entwickelten 

sich die provisionen aus der Konzeptionierung und Vermitt-

lung von Kapitalanlagen der durch ÖKOWOrLD selbst ge-

managten fonds. Größten Anteil hieran hat der ÖKOWOrLD 

ÖKOVisiOn cLAssic. Mit einer steigerung von 28 prozent 
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und Eur 1,3 Mio. verzeichnet er die höchsten zuwächse,  

gefolgt vom ÖKOWOrLD GrOWinG MArKEts 2.0 mit einer 

steigerung von 66 prozent und Eur 0,4 Mio.

Die sonstigen betrieblichen Erträge in höhe von Eur 0,6 Mio. 

beinhalten neben dem Verschmelzungsgewinn aus der Ver-

schmelzung der ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz Gmbh in 

höhe von Eur 0,5 Mio. im Wesentlichen kleinere positionen 

aus Kostenerstattungen sowie Erträgen aus der Auflösung 

von rückstellungen, die gegenüber dem Vorjahr weitgehend 

unverändert blieben.

Der Materialaufwand umfasst im Wesentlichen die be-

standsprovisionen an Vertriebspartner. Aufgrund der zum  

1. januar 2017 erfolgten Verschmelzung mit dem vorherigen 

Vertriebspartner, der ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz 

Gmbh sowie der damit einhergehenden direkten übernahme  

der Vertriebsaktivitäten, ist eine Vergleichbarkeit mit Vor- 

jahresdaten nur noch bedingt gegeben.  

Gleiches gilt für den personalaufwand. Die bereits erwähnte  

Verschmelzung der ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz 

Gmbh auf die ÖKOWOrLD AG erfolgte durch vollständige 

übernahme des personals. hierdurch hat sich der personal-

bestand zum 1. januar 2017 um 11 Mitarbeiter erhöht und  

den personalaufwand im berichtsjahr entsprechend beein- 

flusst. zum 31. Dezember 2017 waren insgesamt 30 Mitar- 

beiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt (Vorjahr: 21 Mitar- 

beiterinnen und Mitarbeiter). in den Aufwendungen für  

Altersversorgung ist, neben der gegenüber dem Vorjahr ver- 

schmelzungsbedingten höheren Anzahl von Mitarbeitern,  

die ertragswirksame Auflösung einer pensionsverpflichtung  

in höhe von Eur 1,3 Mio. enthalten. Wie auch im Vorjahr,  

so bedankte sich der Vorstand bei den Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeitern erneut mit einer Erfolgsprämie für die  

gelungene zusammenarbeit.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände und auf sachanlagen sind mit tEur 139 gegenüber 

dem Vorjahr (tEur 137) annähernd konstant geblieben und 

beziehen sich auf einige immaterielle Vermögensgegen- 

stände, überwiegend software sowie die übrige betriebs- 

und Geschäftsausstattung.

Abschreibungen auf finanzanlagen oder Wertpapiere des 

umlaufvermögens waren nicht vorzunehmen.   

Die größten Einzelpositionen unter den sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen betreffen den übergangsbetrag zur An-

passung der pensionsverpflichtungen gem. bilMoG in höhe 

von Eur 0,4 Mio. (Vorjahr: Eur 0,04 Mio.), rechts- und bera-

tungskosten in höhe von Eur 0,3 Mio. (Vorjahr: Eur 0,2 Mio.), 

Vertriebsaufwendungen in höhe von Eur 0,3 Mio. (Vorjahr:  

LAGEbEricht  
für DAs GEschäftsjAhr 2017

„in den letzten jahren 

konnte ich in meiner  

Arbeit im Direktkunden-

vertrieb täglich erleben, 

dass unsere emotionalen  

themen und inhalte 

Menschen gleichermaßen 

berühren und über- 

zeugen!“

Eva Terasa,  
ÖKOWORLD Direktvertrieb
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Eur 0,1 Mio.), rechtsformkosten in höhe von Eur 0,3 Mio. 

(Vorjahr: Eur 0,2 Mio.), Mieten für Geschäftsräume in höhe 

von Eur 0,2 Mio. (Vorjahr: Eur 0,2 Mio.) sowie it-Kosten in 

höhe von Eur 0,2 Mio. (Vorjahr: Eur 0,2 Mio.). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen gegenüber 

dem Vorjahr um insgesamt Eur 0,7 Mio. ursächlich für den 

Anstieg sind neben dem verschmelzungsbedingten Anstieg 

von Vertriebsaufwendungen um Eur 0,2 Mio. für Werbemate-

rialien und reisekosten, insbesondere die Aufwendungen aus 

der vollständigen zuführung des restlichen übergangbetrages 

der pensionsverpflichtungen gem. Art. 67 Abs. 1 u. 2 EGhGb 

in höhe von Eur 0,4 Mio. sowie rechtskosten im zusammen-

hang mit der in 2017 erfolgten Kapitalherabsetzung.

 

Das beteiligungsergebnis beinhaltet Ausschüttungen der 

tochtergesellschaften. in 2017 erhielt die ÖKOWOrLD AG 

gemäß dem entsprechenden Gesellschafterbeschluss eine  

Dividende von der ÖKOWOrLD LuX s.A., Wasserbillig, in  

höhe von Eur 1,6 Mio. (Vorjahr: Eur 3,9 Mio.).

Der jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2017 beläuft sich 

auf Eur 7,5 Mio. und liegt somit um Eur 2,9 Mio. über dem 

Vorjahresergebnis. nach berücksichtigung eines Gewinn-

vortrags aus dem jahr 2016 in höhe von Eur 1,3 Mio. sowie 

einer inanspruchnahme des bilanzgewinns durch den Erwerb 

eigener Aktien in höhe von Eur 0,5 Mio. verbleibt ein bilanz-

gewinn in höhe von Eur 8,4 Mio.

4.2 Vermögens- und Finanzlage

Die bilanzsumme der ÖKOWOrLD AG beträgt zum Ende des 

Geschäftsjahres 2017 Eur 23,5 Mio. Die steigerung gegen-

über dem Vorjahr um Eur 3,7 Mio. ist auf der Aktivseite im 

Wesentlichen bedingt durch die verschmelzungsbedingte Ab-

nahme der finanzanlagen um Eur 0,3 Mio. auf Eur 6,8 Mio.  

(Vorjahr: Eur 7,1 Mio.) sowie eine zunahme der liquiden Mit-

tel um Eur 4,0 Mio. auf Eur 12,8 Mio. (Vorjahr: Eur 8,8 Mio.). 

Auf der passivseite steigt das Eigenkapital trotz rekorddivi-

dende und weiterer Aktienrückkäufe um Eur 3,0 Mio. auf 

Eur 17,6 Mio. (Vorjahr: Eur 14,5 Mio.), die rückstellungen 

steigen um Eur 0,1 Mio. auf Eur 4,7 Mio. (Vorjahr: Eur 4,6 

Mio.) und die Verbindlichkeiten steigen um Eur 0,6 Mio. auf 

Eur 1,1 Mio. (Vorjahr: Eur 0,5 Mio.).  

Auf der Aktivseite sind folgende posten zu erläutern: 

Die immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten in 

der hauptsache das in 2014 fertig gestellte datenbankge- 

stützte Managementinformationssystem für das sustaina- 

bility research. Dieser Vermögensgegenstand wird über  

einen zeitraum von 10 jahren planmäßig abgeschrieben (Auf-

wand p. a. 56 tEur).

Die finanzanlagen sind mit Eur 6,8 Mio. um Eur 0,3 Mio.  

niedriger ausgewiesen als im Vorjahr. Die zum 31. De-

zember 2016 hier bilanzierte 100%ige tochtergesellschaft  

ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz Gmbh wurde mit Wir-

kung zum 1. januar 2017 auf die ÖKOWOrLD AG im Wege  

der buchwertfortführung verschmolzen.  

Die im umlaufvermögen ausgewiesenen forderungen aus Lie- 

ferungen und Leistungen sind gegenüber dem Vorjahr weit-

gehend unverändert und betreffen provisionsansprüche aus 

den Abrechnungszeiträumen november und Dezember 2017.  

Die forderungen gegen verbundene unternehmen sind ent-

sprechend des erfreulich gewachsenen Geschäftsumfangs 

gestiegen. Die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit 

Eur 0,2 Mio. (Vorjahr: Eur 0,6 Mio.) ausgewiesen und be- 

inhalten u. a. forderungen aus steuerrückzahlungen für das 
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aktuelle Geschäftsjahr in höhe von Eur 0,05 Mio. (Vorjahr: 

Eur 0,4 Mio.), forderungen aus einer Wertpapierleihe in 

höhe von Eur 0,1 Mio. (Vorjahr: Eur 0,1 Mio.) und Kautionen 

in höhe von Eur 0,05 Mio. (Vorjahr: Eur 0,1 Mio.). Das kurz-

fristig verfügbare barvermögen beträgt zum bilanzstichtag 

Eur 12,8 Mio. (Vorjahr: Eur 8,8 Mio.). 

Auf der passivseite wird ein Eigenkapital in höhe von Eur 

17,6 Mio. (Vorjahr: Eur 14,5 Mio.) ausgewiesen. hierin be-

rücksichtigt ist ein Gewinnvortrag (Eur 1,3 Mio.), ein Agio aus 

Aktienrückkäufen (Eur 0,5 Mio.) sowie der jahresüberschuss 

des aktuellen Geschäftsjahres (Eur 7,5 Mio.). trotz gegen-

über dem Vorjahr leicht gestiegener bilanzsumme steigt die 

Eigenkapitalquote von 73 % auf knapp 75 % an.

Die rückstellungen für pensionen sind gegenüber dem Vor-

jahr um Eur 0,9 Mio. gesunken. hierbei wurde berücksich-

tigt, dass für einen teil der pensionszusagen ein Anspruch auf 

hinterbliebenenrente nicht mehr besteht. 

Die gestiegenen steuerrückstellungen berücksichtigen das 

erfolgreiche berichtsjahr, dessen steuervorauszahlungen die 

zu erwartende Gesamtlast nicht abdecken. Die im berichts-

jahr stattgefundene betriebsprüfung für die jahre 2012-2015 

hat zu keinen nennenswerten steuernachzahlungen oder  

-erstattungen geführt.

Die sonstigen rückstellungen für ungewisse Verbindlich- 

keiten in höhe von Eur 0,8 Mio. (Vorjahr: Eur 0,3 Mio.)  

betreffen unter anderem leistungsabhängige Vergütungen,  

die im rahmen der personalübernahme durch die Verschmel-

zung der ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz Gmbh auf die 

ÖKOWOrLD AG entstanden sind. Darüber hinaus bestehen 

rückstellungen für prüfung und beratung, nicht genommenen 

urlaub sowie vereinzelte kleinere risiken. Auch im Geschäfts-

jahr 2017 sind keine Gründe ersichtlich, die wesentliche inan-

spruchnahmen in größerer höhe annehmen lassen, so dass 

keine stärkere Vorsorge für ungewisse Verbindlichkeiten dem 

Grunde oder der höhe nach getroffen werden musste.

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten ist gegenüber dem 

Vorjahr um Eur 0,6 Mio. auf Eur 1,1 Mio. gestiegen und be- 

rücksichtigt die bestandsprovisionsabrechnung unserer 

Vertriebspartner für das vierte Quartal 2017, die aufgrund 

der Verschmelzung der ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz 

Gmbh auf die ÖKOWOrLD AG erstmals in 2017 durch die 

ÖKOWOrLD AG erfolgte.

Das gesamte fremdkapital beträgt Eur 5,8 Mio. gegenüber 

Eur 5,1 Mio. im Vorjahr. Der Anteil des langfristigen fremd-

kapitals beträgt Eur 2,4 Mio. (Vorjahr: Eur 3,3 Mio.).

für einen im jahr 2014 erhaltenen Mieterkostenzuschuss im 

zusammenhang mit dem firmenumzug wurde ein passivi- 

scher rechnungsabgrenzungsposten in höhe von Eur 0,1 

Mio. (Vorjahr: Eur 0,2 Mio.) gebildet, der über die Mietdauer 

ertragswirksam aufgelöst wird.

LAGEbEricht  
für DAs GEschäftsjAhr 2017

„Als einer der Dinosaurier 

bei ÖKOWOrLD freue  

ich mich, dass aus unseren 

ideen und Visionen von 

damals tatsächlich heute 

Lösungen und realitäten 

entstanden sind.“

Frank Kittel,  
Senior-Berater 
bei ÖKOWORLD
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4.3 Cashflow

im Geschäftsjahr 2017 erzielte die ÖKOWOrLD AG einen posi-

tiven cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in höhe 

von Eur 5,7 Mio. (Vorjahr: Eur 2,6 Mio.). Ausschlaggebend  

für die Entwicklung war das um Dividenden bereinigte peri- 

odenergebnis. Der cash flow aus der investitionstätigkeit in 

höhe von Eur 1,5 Mio. (Vorjahr: Eur 3,7 Mio.) wurde ganz 

überwiegend durch Dividendenzahlungen erzielt, insbeson-

dere von unserer tochtergesellschaft ÖKOWOrLD LuX s.A., 

Wasserbillig. Der cash flow aus der finanzierungstätigkeit  

in höhe von Eur -4,5 Mio. (Vorjahr: Eur -3,9 Mio.) beinhaltet 

neben der im berichtsjahr ausgezahlten Dividende in höhe  

von Eur 3,7 Mio. auch Anteilsrückkäufe in höhe von Eur  

0,8 Mio. insgesamt erhöhte sich der finanzmittelbestand im  

Vorjahresvergleich um Eur 4,0 Mio. von Eur 8,8 Mio. auf  

Eur 12,8 Mio.

 

 

iii. inVEstitiOnEn

 

im Geschäftsjahr 2017 hat die Gesellschaft insgesamt einen 

betrag in höhe von tEur 100 in immaterielle Vermögens- 

gegenstände und sachanlagen investiert. bei den investi- 

tionen in immaterielle Vermögensgegenstände handelt es 

sich um diverse software-updates in höhe von tEur 26.  

Die investitionen in sachanlagen in höhe von tEur 74  

betreffen hauptsächlich Ersatzinvestitionen in die it-infra- 

struktur sowie die bürokommunikation. Der Großteil der  

it-infrastruktur ist hingegen geleast.

iV. pErsOnAL

 

Am 31. Dezember 2017 beschäftigte die ÖKOWOrLD AG ins-

gesamt 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Davon sind 15 

personen in teilzeit mit zwischen 5 und 34 Wochenstunden 

beschäftigt. zwei teilzeitkräfte haben im Verlauf des Ge-

schäftsjahres das unternehmen verlassen, eine Mitarbeiterin 

befand sich zum stichtag in Elternzeit. Der insgesamt deut-

liche Anstieg der Mitarbeiter begründet sich durch die Ver-

schmelzung der ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz Gmbh 

auf die ÖKOWOrLD AG. Dies geschah, um die strukturen zu 

vereinfachen und die intern bereits gelebte Geschlossenheit 

der Marke ÖKOWOrLD auch nach außen zu transportieren. 

sämtliche Arbeitsverhältnisse der vormaligen ÖKOWOrLD 

LuX s.A. repräsentanz Gmbh wurden fortgeführt.

Der Vorstand dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

die mit ihrem hochmotivierten und professionellen Einsatz 

einen ganz entscheidenden beitrag zu unserem fabelhaften 

unternehmensergebnis geleistet haben.

V. uMWELt unD nAchhALtiGKEit

 

Wir gestalten zukunft anders. Wir bieten Lösungen für Ver-

mögensaufbau, Altersvorsorge und investment. rentenver- 

sicherungen und investmentfonds, deren investitionsziele 

von unabhängigen Experten auf ethischen Anspruch, sozial-

verträglichkeit und ökologische Kriterien geprüft wurden. 

Auf der Grundlage der satzung hat sich die ÖKOWOrLD AG 

verpflichtet, mit ihrem unternehmerischen handeln zu einer 

wirtschaftlich stabilen, ethisch-ökologisch verantwortlichen 

und sozial gerechten gesellschaftlichen Entwicklung beizu-
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tragen. Das Wirtschaftsprinzip nachhaltigkeit verstehen wir 

seit jeher in einem umfassenden sinne als ökologische, so-

ziale und ökonomische bedingung und Verantwortung, um 

unser aller zukunftsfähigkeit zu sichern. Dieser Aspekt bildet 

eine maßgebliche Verpflichtung bei der produktauswahl im 

bereich Exklusivvertrieb und dem zweigeteilten investment-

prozess für die fondskonzeption im bereich Vermittler- und 

bankenvertrieb. Durch eine konstante und strenge Vorge-

hensweise sorgen wir für die Grundlage einer nachhalti-

gen, transparenten und überzeugenden positionierung am 

Markt. Aufgrund dieser glaubwürdigen und nachprüfbaren 

Geschäftstätigkeit wird ÖKOWOrLD von der unabhängigen 

presse als „pionier“ beschrieben, der für „Gewinn mit sinn“, 

„Ökonomie mit Ökologie“ und „zukunftsfähigkeit“ steht.  

für unsere Kundinnen und Kunden wird über den ethisch-

ökonomischen nutzen hinaus, wann immer möglich und  

sinnvoll, ein zusätzlicher inhaltlicher nutzen als „doppelte 

rendite“ generiert, der dem gesteigerten Verlangen nach  

einer „nachhaltig sinnvollen“ Anlage mit einem reinen Ge- 

wissen rechnung trägt. 

Das Gebot der nachhaltigkeit, die Verpflichtung sich sozial 

und ethisch-ökologisch vorbildlich zu verhalten, hinterlässt  

in vielen unternehmensbereichen seine spuren. schwer- 

punkte, die auch im berichtsjahr 2017 fortgeführt wurden, 

waren u. a. die kontinuierliche Optimierung der papierver-

wendung sowie die effizientere Wasser- und stromnutzung. 

so reduzieren wir unseren Energieverbrauch durch den Ein-

satz einer vollständig virtualisierten it-systemlandschaft 

und verwenden für den betrieb des standorts ausschließlich  

Energie aus regenerativen Quellen. 

für die ÖKOWOrLD AG ist der Aspekt der umwelt in zwei- 

facher hinsicht in hohem Maße relevant. 

zum einen ist das Wirtschaftsprinzip der nachhaltigkeit der 

inhaltliche Wertekern der geschäftlichen Aktivitäten des  

unternehmens. nachhaltigkeit verstehen wir seit jeher in 

einem umfassenden sinne als ökologische, soziale und  

ökonomische bedingung und Verantwortung, um unser aller 

zukunftsfähigkeit zu sichern.

 

zum anderen wird nachhaltigkeit im rahmen der Möglich- 

keiten eines kleinen unternehmens auch im eigenen All-

tag gelebt. Dies gilt für die kontinuierliche Optimierung der  

betrieblichen Verbrauchsmaterialien ebenso wie die effizien-

tere Wasser- und stromversorgung, soweit dies in angemie-

teten räumlichkeiten möglich ist. im bereich der Kommuni-

kation werden hohe Anstrengungen zur Energieeinsparung 

vorgenommen. Der Datenzugang ist von überall und mittels 

diverser Endgeräte – Webbrowser, smartphone, tablet,  

computer oder thinclient – möglich. Ein Wechseln zwischen 

den Endgeräten ist problemlos möglich. Diese Allverfüg- 

barkeit reduziert reiseaufwand und damit einhergehende 

Emissionen. 

LAGEbEricht  
für DAs GEschäftsjAhr 2017

„Es ist ein gutes  

zeichen, dass immer 

mehr unternehmer und 

Geschäftsführer darauf 

einsteigen, dass auch 

betriebsrenten für  

die Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter  

ökologisiert werden 

können.“

Kerstin Schäfer,  
Dipolm-Kauffrau,  
Senior-Beraterin 
bei ÖKOWORLD
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Vi. GEsAMtAussAGE 

 zuM GEschäftsVErLAuf

 

im Geschäftsjahr 2017 hat die ÖKOWOrLD AG wieder ein  

hervorragendes Gesamtergebnis erwirtschaftet. Aufgrund der  

allgemeinen börsenentwicklungen stiegen die kursabhängi- 

gen Erträge und überkompensierten das im Vorjahresver-

gleich niedrigere beteiligungsergebnis. Das Ergebnis nach 

steuern konnte von Eur 4,6 Mio. auf Eur 7,5 Mio. gesteigert 

werden. Damit wurden unsere im Vorjahr getätigten prog-

nosen bei weitem erfüllt.

 

Vii. chAncEn- unD risiKObEricht

Die übernahme von risiken geht immer mit unternehme-

rischem handeln einher. Die ÖKOWOrLD AG ist, wie jedes 

andere unternehmen auch, sowohl branchenspezifischen 

als auch gesamtwirtschaftlichen risiken ausgesetzt. Der 

Vorstand agiert risikobewusst und behandelt die risiko- 

kultur im unternehmen basierend auf einem risikobewuss- 

ten Verständnis der balance von risiko und Ertragspotenzial. 

Entscheidend ist dabei, in angemessenem umfang mit der 

identifizierung, der beurteilung und der steuerung von risi-

ken umzugehen. sämtliche Mitarbeiter sind instruiert, von  

ihnen erkannte risiken zu erfassen, dazu zu berichten und 

auch Maßnahmen der Gegensteuerung mit zu gestalten. 

Die ÖKOWOrLD AG praktiziert ein zeitnahes operatives 

Ergebniscontrolling. Dies ist die basis für sorgfältige und 

zugleich schnelle Vorstandsentscheidungen. hinsichtlich 

der Liquidität der ÖKOWOrLD AG wird grundsätzlich streng  

darauf geachtet, ausreichend eigene Liquidität vorzuhalten, 

um finanzielle unabhängigkeit zu gewährleisten und eine  

anderenfalls erforderliche Kreditaufnahme vorausschauend 

zu vermeiden. Dem finanzwesen wird kontinuierlich eine 

hohe bedeutung beigemessen. Wenn Kapital investiert wird, 

erfolgt dies größtenteils in jederzeit liquidierbaren titeln  

mit grundsätzlich moderatem Kursrisiko. 

hinsichtlich betrieblich eingesetzter software verfolgen wir  

konsequent die strategie, standardsoftware namhafter her- 

steller individualisierten Lösungen vorzuziehen. sicherheits- 

aspekten werden wir durch angemessene zugangs- und be-

rechtigungskonzepte gerecht, ergänzt von einem umfang- 

reichen Virenschutz und weiteren Daten-sicherungsmaß- 

nahmen.

rechtlichen risiken wird hausintern durch flankierung aller 

Geschäftsprozesse in beiden Geschäftsbereichen seitens der  

rechtsabteilung begegnet. Diese koordiniert zugleich die 

Einbindung externer Dienstleister. Die ÖKOWOrLD AG be-

obachtet kontinuierlich die externen markt- und branchen-

bezogenen faktoren, die Einfluss auf unser Geschäftsmodell 

nehmen können. soweit sich diese, aus dem politischen und 

ökonomischen umfeld stammend, nicht kontrollieren oder 

beseitigen lassen, ist eine flexible unternehmensstrategie im 

hinblick auf produkte und Vertriebsmethodik die Antwort. 

im Geschäftsbereich Exklusivvertrieb begegnen wir risiken 

durch aktive Kundenpflege und hohe servicequalität. unsere  

beratungsprozesse sind definiert, klar strukturiert und gut 

dokumentiert, um dem Kunden die bestmögliche Qualität zu 

bieten, aber auch, um risiken aus möglichen fehlberatungs-

vorgängen zu minimieren.
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im unternehmensbereich Vermittler- und bankvertrieb kön-

nen negative Entwicklungen und Krisen an den globalen 

Kapitalmärkten und rückläufiger investorenzuspruch die  

Volumina der ÖKOWOrLD-fonds und des nEW EnErGY 

funDs beeinträchtigen. infolgedessen würden sich die Er-

träge aus den Verwaltungsgebühren reduzieren. soweit sich 

dieses risiko durch negative Kursverläufe realisiert, ist das 

fondsmanagement angehalten, alle techniken und hand-

lungsalternativen zur risikoreduzierung einzusetzen, soweit 

diese den nachhaltigkeitscharakter unserer fonds nicht be-

schädigen. fondsmanagement ist auch risikomanagement. 

jederzeit besteht das risiko, dass investoren Anteile zu- 

rückgeben. soweit marktbedingt aufgrund schlechter Kurs-

entwicklung Anteilsverkäufe zu befürchten sind, kann   

ÖKOWOrLD – wie in den vergangenen Marktkrisen mehr- 

fach bewährt – auf die stärkere bindung und das Vertrauen  

von nachhaltigkeitsorientierten Anlegern setzen. hinzu 

kommt die bestandsstabilität aufgrund von Mittelzuflüs- 

sen, die aus fondsbezogenen Versicherungsprodukten wie 

VErsiLifE und VErsirEntE zurückzuführen sind. Diese Ver- 

triebsform wird kontinuierlich, aktiv und systematisch von 

der Muttergesellschaft vorangetrieben. Dennoch ist das  

risiko von Anteilsverkäufen und Kurseinbrüchen nie aus- 

zuschließen. 

unter ausdrücklicher Würdigung der erwähnten risiken, die 

einen umsatz- und Ergebnisrückgang und auch eine belas-

tung der Liquidität nicht ausschließen lassen, sind derzeit 

keine indikatoren zu erkennen, die die Weiterführung der un-

ternehmenstätigkeit und den fortbestand der ÖKOWOrLD AG 

in frage stellen.

 

 

Viii. prOGnOsEbEricht

Wie schon in 2017, werden auch im jahr 2018 wichtige poli-

tische Ereignisse das Geschehen an den Kapitalmärkten be- 

einflussen. investoren können prognosen betrachten, sollten 

dabei jedoch nicht blind auf Dax-propheten hören, sondern 

auf schlüssige Argumente achten. Der blick in die zukunft  

bleibt immer ein blick in die Kugel. Kein Ergebnis eines 

fußballspiels kann nach der ersten spielminute festgelegt  

werden. Man muss sich die fakten sehr genau anschauen.  

Wie stellen sich die fundamentaldaten dar? Wie entwickelt  

sich die weltweite Wirtschaft? Wie wird die politik der  

wichtigsten notenbanken betrieben? Welche politischen  

Ereignisse stehen im nächsten jahr an? Das sind die ent- 

scheidenden fragen, die sich jeder Anleger stellen sollte. 

unsere Analysten arbeiten kontinuierlich daran, die passen-

den Antworten auf diese fragen zu finden und die richtigen 

Entscheidungen zu treffen. unerwartete Einflüsse beeinflus-

sen immer wieder kurzfristig die Kapitalmärkte in die eine 

oder andere richtung. Auch wird es immer neue, boomaus-

lösende trends geben. Ein gutes beispiel ist der bitcoin. Der 

LAGEbEricht  
für DAs GEschäftsjAhr 2017

„Wir von ÖKOWOrLD 

denken zwar auch nach, 

aber insbesondere sind 

wir Vordenker.“

Anita Korbella,  
Unternehmensdienst 
bei ÖKOWORLD
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bitcoin gilt als der Vorreiter der Kryptowährungen. Er hat im 

jahr 2017 eine beeindruckende rallye hinter sich gebracht. 

und das weltweite interesse lässt noch immer nicht nach. 

immer mehr Menschen stecken ihr Vermögen in die digi- 

tale Währung. Wie wird sich der bitcoin entwickeln? Wo  

steht Krypto am Ende des jahres 2018?

politisches Kräftemessen wird auch im jahr 2018 für Volati- 

lität sorgen. us-präsident trump hat seine grundsätzliche 

bereitschaft zu einem Gespräch mit dem nordkoreanischen 

Machthaber Kim jong un erklärt. Doch was dies tatsächlich 

für die Weltwirtschaft und den Weltfrieden bedeuten wird, 

steht in den sternen. Es kann aber auch als ein zaghaft posi- 

tives signal gewertet werden. 

nach dem scheitern von „jamaika“ soll es in Deutschland nun 

doch die „Große regierungskoalition“ geben. nach Vorge-

sprächen in einer spitzenrunde von cDu, csu und spD ist am 

7. januar der startschuss hierzu gefallen. harte forderungen 

der csu, vor allem in sachen zuwanderung, sorgten schon 

vorab für streit mit der spD, auch die bürgerversicherung bis 

hin zu Europa-fragen sind Konfliktpunkte. 

Eine weitere prognose der mittelfristigen Entwicklung stellt 

sich vor dem hintergrund der volatilen wirtschaftlichen rah-

menbedingungen und der komplexen politischen Entwicklun-

gen schwierig dar und ist entsprechend mit einer hohen un-

sicherheit verbunden. bankanalysten sagen für das jahr 2018 

ein erneutes Kursplus an den börsen voraus. Konjunktur- 

indikatoren deuten darauf hin, dass die nächste baisse naht. 

Weiterhin fehlt es an Alternativen zur Aktie, was für das Akti-

enhaus ÖKOWOrLD und dessen Kunden eine gute nachricht 

ist. bleibt uns das gesamtwirtschaftliche umfeld auch für 

2018 gewogen? Konjunkturelle frühindikatoren deuten dar-

auf hin, dass uns der schwung des jahres 2017 auch in den 

kommenden Monaten erhalten bleiben kann. Wird die Euro-

päische zentralbank mindestens bis zum jahresende 2018 

staats- und unternehmensanleihen aufkaufen und damit die 

nullzinsphase verlängern? Wenn es bei den guten wirtschaft-

lichen rahmenbedingungen bleibt, dann kann man auch für 

2018 auf gute unternehmensgewinne hoffen.

Wir gehen davon aus, dass wir mit unserer auf nachhaltigkeit 

fokussierten produkt- und Vertriebspolitik auch mittelfristig 

ein moderates umsatz- und Ertragswachstum realisieren  

können. Auch wenn der us-präsident in die Welt gesetzt hat, 

dass wir den Klimawandel nicht kurzfristig mit den händen 

greifen können. in der Wirtschaft gibt es viele, die den Klima-

wandel aus egoistischen Gründen anzweifeln und das Eis, auf 

dem sich diese bewegen, wird immer dünner. ÖKOWOrLD ist 

attraktiv für die Menschen, die sich gegen diesen trend stel-

len und für das Menschsein handeln wollen. im sinne unserer 

Kinder haben wir keine andere Wahl, als fürsorglich, bewah-

rend und mit intelligenz auf die Ereignisse eines sich abzeich-

nenden, rasanten Klimawandels zu reagieren.

Ein spannendes Geschäftsjahr liegt vor uns. 

 

hilden, den 4. April 2018 – Vorstand der ÖKOWOrLD AG

LAGEbEricht  
für DAs GEschäftsjAhr 2017

Alfred pLAtOW                  Michael s. DuEsbErG                                                  
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ÖKOVisiOn sustAinAbiLitY  
LEADErship AWArD 2017

VOrbiLDprEisE für GLObALE untErnEhMEn: nEun intErnAtiOnALE firMEn WurDEn 

iM stEiGEnbErGEr pArKhOtEL in DüssELDOrf AusGEzEichnEt 

 

bereits zum zweiten Mal nach 2012 wurde am 14. september 2017 der ÖKOVisiOn sustAinAbiLitY  

LEADErship AWArD an neun globale unternehmen verliehen. Diese dienen als Vorbilder um aufzuzeigen, was  

man mitbringen muss, um die Aufnahmeprüfung in den ÖKOWOrLD ÖKOVisiOn cLAssic zu bestehen. 

Wichtige thematische säulen im fonds sind u. a. die bereiche Gesundheit, bildung, Ernährung, Energie, Wasser,  

infrastruktur, umweltfreundlicher transport, Digitalisierung und soziale Kommunikation. 

im steigenberger parkhotel Düsseldorf stellte der Anlageausschuss anlässlich seines 25-jährigen jubiläums  

seine neun „Lieblingsunternehmen“ als Musterbeispiele vor.
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ÖKOVisiOn sustAinAbiLitY  
LEADErship AWArD 2017

ÖKOVisiOn AnLAGEAusschuss
Die mehr als 120 geladenen Gäste, fondsmanager, Vertreter von banken,  

Vermögensverwalter und Kunden, lernten im Laufe des Abends – eingebettet in ein 

abwechslungsreiches  rahmenprogramm, das auch einen Vortrag des zukunfts-

forschers Dr. Eike Wenzel beinhaltete –, die preisträger kennen. 

Es wurden folgende unternehmen ausgezeichnet:  

Amorepacific (Korea), Arçelik (türkei), Emmi (schweiz), jr-East (japan),  

Electrolux (schweden), herman Miller (usA), Kone (finnland), philips (niederlande) 

und Vestas (Dänemark). 

Anlässlich des Awards wurde eine Geldspende in höhe von 26.000 Eur je zur hälfte 

an den tatort-Verein „straßen der Welt“ und „Oxfam Deutschland“ vergeben. 

25
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     31. 12. 2017 31. 12. 2016 

AKTIVA   EUR  EUR 

A. AnLAGEVErMÖGEn

 i. immaterielle Vermögensgegenstände  

  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  

  schutzrechte und ähnliche rechte und Werte sowie 

  Lizenzen an solchen rechten und Werten 377.996,50 431.987,00 

 

 ii. sachanlagen 

  1. bauten auf fremden Grundstücken 34.775,00 40.125,00 

  2. Andere Anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 140.748,50 113.811,00  

     175.523,50 153.936,00  

 iii. finanzanlagen 

  1. Anteile an verbundenen unternehmen 6.858.573,13 7.108.573,13  

  2. beteiligungen 2,00 2,00  

     6.858.575,13 7.108.575,13   

     7.412.095,13 7.694.498,13 

b. uMLAufVErMÖGEn 

 i. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

  1. forderungen aus Lieferungen und Leistungen 281.715,11 336.378,58  

  2. forderungen gegen verbundene unternehmen 2.677.412,65 2.254.940,02  

  3. sonstige Vermögensgegenstände 230.418,74 606.754,08  

   - davon mit einer restlaufzeit von mehr als  

    einem jahr: 42.853,18 Eur (Vorjahr: 42.672,11 Eur) 3.189.546,50 3.198.072,68 

 ii. Wertpapiere 

  - sonstige Wertpapiere 100.000,00 104.441,40

 iii. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 12.769.891,04 8.780.998,21   

     16.059.437,54 12.083.512,29  

 
c. rEchnunGsAbGrEnzunGspOstEn 46.423,59 28.662,75 

     23.517.956,26 19.806.673,17 
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     31. 12. 2017 31. 12. 2016 

PASSIVA  EUR  EUR 

A. EiGEnKApitAL

 i. Ausgegebenes Kapital 

  1. Gezeichnetes Kapital 7.637.724,00 8.150.000,00  

  2. nennbetrag eigener Anteile -208.335,00 -463.335,00 

     7.429.389,00 7.686.665,00 

 ii. Kapitalrücklage 1.797.566,29 1.797.566,29 

 iii. bilanzgewinn 8.360.834,74 5.057.144,29

     17.587.790,03 14.541.375,58  

b. rücKstELLunGEn 

 1. rückstellungen für pensionen 2.418.967,00 3.339.891,00 

 2. steuerrückstellungen 1.472.901,03 961.284,26 

 3. sonstige rückstellungen 765.263,10 293.807,02 

     4.657.131,13 4.594.982,28 

c. VErbinDLichKEitEn  

 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.067.762,32 90.732,98  

  - davon mit einer restlaufzeit bis zu  

   einem jahr: 1.067.762,32 Eur (Vorjahr: 90.732,98 Eur)

 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen 27.502,58 385.230,05  

  - davon mit einer restlaufzeit bis zu  

   einem jahr: 27.502,58 Eur (Vorjahr: 385.230,05 Eur)

 3. sonstige Verbindlichkeiten 45.777,08 24.902,35  

  - davon aus steuern: 43.388,44 Eur 

   Vorjahr: 24.611,93 Eur 

  - davon im rahmen der sozialen sicherheit: 538,27 Eur  

   (Vorjahr: 290,42 Eur) 

  - davon mit einer restlaufzeit bis zu einem jahr: 45.777,08 Eur 

   (Vorjahr: 24.902,35 Eur) 

     1.141.041,98 500.865,38

D. rEchnunGsAbGrEnzunGspOstEn 131.993,12 169.449,93

     23.517.956,26 19.806.673,17
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GEWinn- unD VErLustrEchnunG
für DiE zEit VOM 1. jAnuAr bis 31. DEzEMbEr 2017

    31. 12. 2017 31. 12. 2016 

    EUR  EUR 

1. Gesamtleistung 15.844.129,36 9.222.422,95

2. Materialaufwand    

  Aufwendungen für bezogene Leistungen -3.758.212,26 -4.552.250,29

3. personalaufwand    

 a) Löhne und Gehälter -2.606.437,25 -1.253.696,23 

 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  

  und für unterstützung 1.079.332,53 -231.061,55 

  - davon für Altersversorgung: Eur 1.418.195,32  

   (im Vorjahr: Eur 18.103,68) 

    -1.527.104,72 -1.484.757,78

4. Abschreibungen    

  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  

  des Anlagevermögens und sachanlagen -138.826,54 -137.008,34

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -2.125.311,52 -1.448.459,42 

 - davon Aufwendungen nach Art. 67 Abs. 1 u. 2 EGhbG:  

  Eur 359.648,00  (im Vorjahr: Eur 44.956,00 )

6. Erträge aus beteiligungen 1.620.000,00 3.585.000,00 

 - davon aus verbundenen unternehmen: Eur 1.620.000,00   

  (im Vorjahr: Eur 3.585.000,00)   

7. sonstige zinsen und ähnliche Erträge 28.977,99 108.309,04 

 - davon aus verbundenen unternehmen: Eur 13.211,58   

  (im Vorjahr: Eur 49.110,31)   

8. zinsen und ähnliche Aufwendungen -222.937,94 -143.357,00 

 - davon Aufwand aus der Abzinsung von rückstellungen:  

  Eur 215.418,00 (im Vorjahr: Eur 141.375,00)   

9. steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2.170.701,81 -530.579,66

10. Ergebnis nach Steuern 7.550.012,56 4.619.319,50

11. Jahresüberschuss 7.550.012,56 4.619.319,50

12. Gewinnvortrag 1.317.655,90 965.824,79

13. Einstellung in den bilanzgewinn aus dem    

 Kauf eigener Anteile -506.833,72 -528.000,00

14. Bilanzgewinn 8.360.834,74 5.057.144,29
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fondsrenten | investmentfonds

EiGEnE KApitALAnLAGEGEsELLschAft in LuXEMburG  
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VErsi96 
fondsgebundene  
rentenversicherung  
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AnhAnG für DAs GEschäftsjAhr 2017

1.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1.1.  Allgemeine Angaben

Die ÖKOWOrLD AG hat ihren sitz in hilden und ist eingetragen in das 

handelsregister beim Amtsgericht Düsseldorf (hrb 22380).

Der jahresabschluss ist nach den Vorschriften des handelsgesetz- 

buches (hGb) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt worden. 

Die Gesellschaft erfüllt erstmals die Größenkriterien des § 267 Abs. 1 

hGb für eine mittelgroße Kapitalgesellschaft.

Mit Verschmelzungsvertrag vom 26. April 2017 wurde die ÖKOWOrLD 

LuX s.A. repräsentanz Gmbh mit sitz in hilden (handelsregister 

Düsseldorf, hrb 56541) rückwirkend zum 1. januar 2017 auf die 

ÖKOWOrLD AG verschmolzen. Die Verschmelzung erfolgte handels- 

als auch steuerrechtlich zu buchwerten. Die Eintragung in das han-

delsregister erfolgte am 14. juli 2017. Gemäß § 265 Abs. 2 s. 2 hGb 

ist eine Vergleichbarkeit der Vorjahreszahlen aufgrund der durch- 

geführten Verschmelzung nicht gegeben.

Die Gesellschaft macht von den größenabhängigen Erleichterungs-

vorschriften der §§ 276, 288 hGb Gebrauch.

Die bilanz wird nach teilweiser Verwendung des jahresergebnisses 

aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenver-

fahren gemäß § 275 Abs. 2 hGb aufgestellt. in Ausübung des Wahl-

rechts gemäß § 276 satz 1 hGb werden die posten umsatzerlöse und 

sonstige betriebliche Erträge zur Gesamtleistung zusammengefasst.

1.2. Angaben der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

 für einzelne Bilanzposten

1.2.1 Anlagevermögen

Die Gegenstände des immateriellen Anlagevermögens und des sach-

anlagevermögens werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten ab-

züglich planmäßiger Abschreibungen angesetzt. Die Abschreibungen 

werden entsprechend der betriebsgewöhnlichen nutzungsdauer  

linear über zeiträume bis zu zehn jahren vorgenommen. 

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis zu Eur 

150,00 werden als Aufwand erfasst; Anlagegüter mit Anschaffungs-

kosten zwischen Eur 150,00 und Eur 410,00 werden im jahr der  

Anschaffung sofort abgeschrieben. 

Die finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. soweit 

die notwendigkeit bestanden hat, wurden außerplanmäßige Ab-

schreibungen vorgenommen, um die Vermögensgegenstände gemäß 

§ 253 Abs. 2 satz 3 hGb mit dem ihnen am Abschlussstichtag niedri-

geren beizulegenden Wert anzusetzen. sofern die nach einer außer- 

planmäßigen Abschreibung berücksichtigten Gründe nicht mehr  

bestehen, erfolgt eine zuschreibung. 

 

1.2.2 Umlaufvermögen

Die forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in höhe  

der zu beginn des folgejahres eingehenden provisionserlöse für das 

betreffende Geschäftsjahr mit den Anschaffungskosten bilanziert.

Die übrigen forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 

werden mit den Anschaffungskosten bilanziert. Erkennbare Einzel-

risiken werden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

Vermögensgegenstände, die dem zugriff aller übrigen Gläubiger 

entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von schulden aus 

Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig  

fälligen Verpflichtungen dienen (planvermögen im sinne des § 246 

Abs. 2 satz 2 hGb), werden mit diesen schulden verrechnet. Durch 

die Verrechnung von planvermögen in höhe von tEur 181 verringerte 

sich der Gesamtausweis der sonstigen rückstellungen für Verpflich-

tungen aus zeitwertkonten in höhe von tEur 181 entsprechend.

1.2.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Als rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Aus- 

gaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, sofern sie Aufwand 

für eine bestimmte zeit nach diesem zeitpunkt darstellen.

1.2.4 Liquide Mittel

Liquide Mittel werden mit dem nennbetrag angesetzt. im rahmen 

der Verschmelzung sind zum 1. januar 2017 liquide Mittel i.h.v.  

tEur 1.223 zugegangen.

1.2.5 Rückstellungen

für die sich aus der betrieblichen Altersversorgung ergebenden 

Verpflichtungen werden rückstellungen in höhe des notwendigen 

Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer beurtei-

lung erforderlich ist, gebildet. Die soll-Verpflichtungen aufgrund der  

pensionszusagen werden unter Verwendung des Anwartschaftsbar-

wertverfahrens (projected unit credit Method) mit zugrundelegung 

eines zinssatzes von 3,68% sowie einer steigerung des pensions- 

fähigen Einkommens um 2% p. a. und unter zugrundelegung der 

richttafeln 2005G von Dr. Klaus heubeck berechnet.

Der unterschiedsbetrag gem. § 253 Abs. 6 hGb zwischen dem Ansatz 

der rückstellung nach Maßgabe des entsprechenden durchschnitt-

lichen Marktzinses aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren 

(2,80%) sowie dem Ansatz nach Maßgabe des durchschnittlichen 

Marktzinses aus den vergangenen 10 Geschäftsjahren (3,68%) be-
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Die forderungen gegen verbundene unternehmen in höhe von tEur 

2.677 entfallen zu tEur 2.578 auf die ÖKOWOrLD LuX s.A. sowie 

zu tEur 99 auf die versiko Vermögensverwaltung Gmbh. sämtliche  

forderungen gegen verbundene unternehmen betreffen ausschließ-

lich forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Durch die vorgenommene Verschmelzung sind sonstige Wertpapiere 

in höhe von tEur 100 zugegangen.

  

2.1.3 Eigenkapital

2.1.3.1 Ausgegebenes Kapital

zum bilanzstichtag setzt sich das ausgegebene Kapital der Gesell-

schaft wie folgt zusammen:  Anzahl Grundkapital

Gattung  Stück EUR

stammaktien 4.200.000 4.200.000,00

stimmrechtslose Vorzugsaktien 3.437.724 3.437.724,00

Gezeichnetes Kapital 7.637.724 7.637.724,00

eigene stimmrechtslose Vorzugsaktien -208.335 -208.335,00

Ausgegebenes Kapital 7.429.389 7.429.389,00

Erwerb eigener Anteile

Die hauptversammlung hat in ihrer sitzung am 26.06.2015 bzw. 

14.07.2017 die Gesellschaft ermächtigt, eigene Aktien bis zu 10% 

des Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung vom 26.05.2015 

galt bis zum 25.06.2020. Mit beschluss der hauptversammlung vom 

14.07.2017 gilt die Ermächtigung nunmehr bis zum 13.07.2022. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 von dieser Ermächtigung 

zum Erwerb eigener Aktien im sinne von § 71 Abs. 1 nr. 2 und 8 AktG 

Gebrauch gemacht, indem sie 257.276 stück eigene Aktien erworben 

hat und diese gemeinsam mit einem vorhandenen Anfangsbestand 

eingezogen hat. insgesamt verringerte sich dadurch das gezeichnete 

Kapital um Eur 512.276,00. zum bilanzstichtag hält die Gesellschaft 

insgesamt noch 208.335 stück eigene Aktien, die aus einem Erwerb 

im Geschäftsjahr 2016 stammen. Die stückzahl entspricht einem auf 

das Grundkapital entfallenden betrag in höhe von Eur 208.335,00 

bzw. einem Anteil am Grundkapital in höhe von 2,73 %.

2.1.3.2 Kapitalrücklage

Die rücklage setzt sich wie folgt zusammen:

Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 hGB EUR 

Agio aus der Ausgabe von Anteilen  

stand unverändert gegenüber dem Vorjahr  1.781.766,29 

Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 2 hGB  

Veräußerung von Optionsrechten  

stand unverändert gegenüber dem Vorjahr  15.800,00

Stand zum 31. Dezember 2017  1.797.566,29

trägt tEur 201. Aus der neubewertung der pensionsrückstellung 

besteht eine Ausschüttungssperre in höhe des unterschiedsbetrags. 

bei der berechnung der rentenverpflichtung zum 31.12.2017 wurde  

der Wegfall des Anspruchs auf hinterbliebenenrente bei einem An- 

spruchsberechtigten berücksichtigt.

bei den steuerrückstellungen und sonstigen rückstellungen wird 

erkennbaren risiken und ungewissen Verpflichtungen angemessen 

und ausreichend rechnung getragen. 

für ungewisse Verbindlichkeiten werden rückstellungen in dem nach 

vernünftiger kaufmännischer beurteilung notwendigen Erfüllungsbe-

trag gebildet. sofern rückstellungen eine restlaufzeit von mehr als 

einem jahr aufweisen, erfolgt eine Abzinsung gemäß § 253 Abs. 2 

satz 1 hGb mit einem fristenkongruenten Abzinsungssatz.

Durch die Verrechnung von planvermögen in höhe von tEur 181 ver-

ringerte sich der Gesamtausweis der sonstigen rückstellungen für Ver-

pflichtungen aus zeitwertkonten in höhe von tEur 181 entsprechend.

1.2.6 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

1.2.7 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Als rechnungsabgrenzungsposten werden auf der passivseite Ein-

nahmen vor dem bilanzstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag für 

eine bestimmte zeit nach diesem zeitpunkt darstellen.

2. Erläuterungen zur Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

2.1. Erläuterungen zur Bilanz

2.1.1 Anlagevermögen

Die Entwicklungen des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen 

im Geschäftsjahr 2017 sind in der Anlage zu diesem Anhang darge-

stellt.

unter den beteiligungen werden folgende Anteile an Gesellschaften 

ausgewiesen, bei denen die ÖKOWOrLD AG unbeschränkt haftender 

Gesellschafter ist (§ 285 nr. 11a hGb): immobilienfonds MEGA 12 

Gbr, berlin (Anteil: 2,53%) und immobilienfonds Kalvinistenweg 101 

Gbr, berlin (Anteil: 3,67%). Auftrag und Vollmacht der jeweiligen Ge-

schäftsführer sind dahingehend beschränkt, dass die ÖKOWOrLD AG 

nur entsprechend ihrer beteiligungsquote verpflichtet werden kann.

2.1.2 Umlaufvermögen

Die forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben grund-

sätzlich eine restlaufzeit von bis zu einem jahr. Davon ausgenommen 

sind sonstige forderungen aus Mietkautionen (tEur 43).
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2.1.3.3 Bilanzgewinn

Der bilanzgewinn entwickelte sich im Geschäftsjahr  

wie folgt: Euro

stand 1. januar 2017 5.057.144,29

Ausschüttungen im Geschäftsjahr 2017 -3.739.488,39 

Agio aus dem handel eigener Anteile -506.833,72

jahresüberschuss 2017   7.550.012,56

Stand zum 31. Dezember 2017   8.360.834,74

2.1.4 Rückstellungen

Aus der erstmaligen Anwendung des bilMoG auf den 1. januar 2010 

ergab sich für die pensionsrückstellungen ein zuführungsbetrag von 

tEur 824. Die ÖKOWOrLD AG macht von dem Wahlrecht des Art. 67 

Abs. 1 satz 1 EGhGb Gebrauch, diesen betrag bis spätestens zum  

31. Dezember 2024 in jedem Geschäftsjahr zu mindestens einem fünf-

zehntel anzusammeln. Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr tEur 

360 (entsprechend dem vollständigen restbetrag; Vorjahr tEur 45) 

unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Durch die Verschmelzung ergab sich ein zugang bei den rückstel- 

lungen in höhe von tEur 225.

Die sonstigen rückstellungen beinhalten im Wesentlichen rückstel-

lungen für ergebnisabhängige Vergütungen (tEur 516) sowie prü-

fungskosten (tEur 101). 

Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern aus zeitwertkonten (tEur 

181) steht planvermögen gegenüber, das zu zeitwerten von tEur 181 

bilanziert ist. Die Aufwendungen beliefen sich auf tEur 25 und die 

Erträge auf tEur 25.

2.1.5 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen betref-

fen in höhe von tEur 28 (Vorjahr: tEur 385) Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen. 

im rahmen der Verschmelzung sind Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen in höhe von tEur 750 auf die ÖKOWOrLD AG 

übergegangen.

sämtliche Verbindlichkeiten haben eine restlaufzeit von bis zu  

einem jahr.

2.2. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Erträ-

ge in höhe von tEur 500 (Vj. tEur 94), die aus der Verschmelzung 

der tochtergesellschaft ÖKOWOrLD LuX s.A. repräsentanz Gmbh, 

aus Versicherungsentschädigungen sowie aus dem Eingang bereits 

wertberichtigter forderungen resultieren. 

im personalaufwand werden außergewöhnliche Erträge in höhe von 

tEur 1.418 ausgewiesen, welche aus der Anpassung der berechnung 

der pensionsrückstellungen resultieren.

im Geschäftsjahr 2017 fielen Aufwendungen für steuern vom Ein-

kommen und Ertrag in höhe von tEur 2.171 (Vj. tEur 531) an. Diese 

betreffen in höhe von tEur 2.105 das laufende jahr sowie in höhe 

von tEur 66 steuernachzahlungen für Vorjahre.

3. Sonstige Angaben

3.1. haftungsverhältnisse und sonstige nicht aus der Bilanz  

 ersichtliche finanzielle Verpflichtungen

haftungsverhältnisse gemäß § 251 hGb bestanden zum bilanzstich-

tag nicht.

Auf die Angaben betreffend nicht in der bilanz enthaltener Geschäfte 

gemäß § 285 nr. 3 hGb wird unter inanspruchnahme der Erleichte-

rungsvorschrift des § 288 Abs. 1 hGb verzichtet. Es handelt sich bei 

diesen Geschäften um geschäftsübliche Miet- und Leasingverträge.

3.2. Organe der Gesellschaft

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzte sich im Geschäftsjahr 2017 

wie folgt zusammen:

herr Prof. Dr. heinz J. hockmann, Dipl.-Ökonom, 

cEO silk invest Ltd., Dreieich, Vorsitzender

herr Detlef Tank, Dipl.-Kaufmann, 

unternehmensberater, nauheim, stellvertretender Vorsitzender

Frau Angelika Grote, Dipl.-Volkswirtin, 

referentin für Öffentlichkeitsarbeit transfair e.V., Köln
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Michael s. DuEsbErG                                               

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten im zeitraum vom  

1. januar bis zum 31. Dezember 2017 eine Gesamtvergütung in höhe 

von tEur 39.

 

herr Dr. hockmann hat ein weiteres Aufsichtsratsmandat bei der  

GEt capital AG, hamburg sowie der WWK Lebensversicherung a.G., 

München.

Als Mitglieder des Vorstandes waren im Geschäftsjahr 2016 bestellt:

Herr Alfred Platow 

Vorstand finanzen, recht, personal, strategie, produktkonzeption 

und public relations sowie Vertrieb privatkunden (pK), hilden

herr Michael S. Duesberg 

Vorstand für portfoliomanagement, sustainability research,  

Vertrieb Vermittler (VM) und itK, Gauting/starnberg

 

Die Gesamtbezüge aller Vorstandsmitglieder beliefen sich im  

Geschäftsjahr 2017 auf tEur 265.

Weder den Mitgliedern des Vorstandes noch des Aufsichtsrates  

wurden im Geschäftsjahr 2017 Darlehen gewährt.

3.3. Angabe der zahlen der beschäftigten Arbeitnehmer

im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 32 Angestellte beschäftigt.

3.4. 3.4. Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß § 285 nr. 11 hGb

name sitz betei-  Eigen- Ergebnis 

  ligungs-  kapital d. Geschäfts- 

  quote  jahres 2017

  %  t-Eur  t-Eur

versiko Vermögens- 

verwaltung Gmbh hilden 100,00 5.609 1.119

versikoAss 

Assekuranzmakler  

Gmbh hilden 100,00 440 54

the return  

of the sun AG hilden 100,00 831 98

ÖKOWOrLD LuX s.A. Luxemburg 81,00 13.133 6.979

Office call-center  

Gmbh* Köln 51,00 22 4

  * Die Angaben zum Eigenkapital und zum Ergebnis des Geschäftsjahres basieren auf  
 den zahlen des jahresabschlusses 2016.

 4. Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt vor, den jahresüberschuss 2017 in höhe von Eur 

7.550.012,56 mit dem Gewinnvortrag in höhe von Eur 1.317.655,90 

und unter berücksichtigung des Agios aus dem rückkauf eigener  

Anteile in höhe von Eur 506.833,72 zu verrechnen. Der sich hieraus  

ergebende bilanzgewinn von Eur 8.360.834,74 soll, unter berück-

sichtigung des sperrbetrages gem. § 253 Abs. 6 hGb in höhe von Eur 

200.920,00 wie folgt verwendet werden:

a) Ausschüttung einer Dividende von Eur 0,61 je dividendenberech- 

 tigte Vorzugsaktie, ergibt bei Annahme von 2.956.846 Vorzugs- 

 aktien Eur 1.803.676,06. Der aus diesem betrag auf nicht dividen- 

 denberechtigte eigene Vorzugsaktien entfallende betrag wird auf  

 neue rechnung vorgetragen.

b) Ausschüttung einer Dividende von Eur 0,61 je dividendenberech- 

 tigte Vorzugsaktie der serie b, ergibt bei Annahme von 480.878  

 Vorzugsaktien der serie b Eur 293.335,58. Der aus diesem betrag 

 auf nicht dividendenberechtigte eigene Vorzugsaktien der serie b 

 entfallende betrag wird auf neue rechnung vorgetragen.

c) Ausschüttung einer Dividende von Eur 0,60 je dividendenberech- 

 tigte stammaktie, ergibt bei einer Annahme von 4.200.000 stamm- 

 aktien Eur 2.520.000,00.

d) Der verbleibende bilanzgewinn in höhe von Eur 3.743.823,10 zu- 

 züglich desjenigen betrages, der auf nicht dividendenberechtigte 

 eigene Vorzugsaktien entfällt, wird auf neue rechnung vorgetragen.

 

5. Nachtragsbericht

bis zum 31.03.2018 gab es keine weiteren besonderen berichts- 

pflichtigen Ereignisse. 

Alfred pLAtOW

hilden, den 4. April 2018 – Vorstand der ÖKOWOrLD AG
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EntWicKLunG DEs AnLAGEVErMÖGEns 
iM GEschäftsjAhr 2017

bEstätiGunGsVErMErK   
DEs AbschLussprüfErs

AnLAGE zuM AnhAnG

An die ÖKOWOrLD AG

 

Wir haben den jahresabschluss – bestehend aus bilanz und 

Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein- 

beziehung der buchführung und den Lagebericht der 

ÖKOWOrLD AG für das Geschäftsjahr vom 1. januar 2017  

bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die buchführung und die  

Aufstellung des jahresabschlusses und des Lageberichtes 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 

den ergänzenden bestimmungen der satzung liegen in der  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 

unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns  

durchgeführten prüfung eine beurteilung über den jahres- 

abschluss unter Einbeziehung der buchführung und über den 

Lagebericht abzugeben.

 

Wir haben unsere jahresabschlussprüfung nach § 317 hGb 

unter beachtung der vom institut der Wirtschaftsprüfer (iDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die prüfung so  

zu planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den jahres- 

abschluss unter beachtung der Grundsätze ordnungsmä- 

ßiger buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 

bildes der Vermögens-, finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender sicherheit erkannt werden. bei 

der festlegung der prüfungshandlungen werden die Kennt-

nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaft-

liche und rechtliche umfeld der Gesellschaft sowie die Er-

wartungen über mögliche fehler berücksichtigt. im rahmen 

   Anschaffungs- | herstellungskosten    Abschreibungen     Buchwerte 

   1. JAN 2017 zugänge zugänge Abgänge 31. DEz 2017 1. JAN 2017 zugänge zugänge Abgänge 31. DEz 2017 31. DEz 2017 31. DEz 2016 

    Verschmelzung     Verschmelzung

   EUR EUR EUR  EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

i. immaterielle Vermögensgegenstände              

 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche schutzrechte und  

 ähnl. rechte u. Werte sowie Lizenzen an solchen rechten u. Werten 912.859,76 0,00 25.758,74 5.459,72 933.158,78 480.872,76 0,00 79.749,24 5.459,72 555.162,28 377.996,50 431.987,00

 

ii. sachanlagen              

 1. bauten auf fremden Grundstücken 53.500,75 0,00 0,00 0,00 53.500,75 13.375,75 0,00 5.350,00 0,00 18.725,75 34.775,00 40.125,00

 2. Andere Anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 304.495,51 79.511,36 73.768,80 10.741,98 447.033,69 190.684,51 72.316,36 53.727,30 10.442,98 306.285,19 140.748,50 113.811,00

   357.996,26 79.511,36 73.768,80 10.741,98 500.534,44 204.060,26 72.316,36 59.077,30 10.442,98 325.010,94 175.523,50 153.936,00

 

iii. finanzanlagen              

 1. Anteile an verbundenen unternehmen 10.139.060,27 0,00 0,00 250.000,00 9.889.060,27 3.030.487,14 0,00 0,00 0,00 3.030.487,14 6.858.573,13 7.108.573,13

 2. beteiligungen 338.273,26 0,00 0,00 0,00 338.273,26 338.271,26 0,00 0,00 0,00 338.271,26 2,00 2,00

 3. sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

   10.477.333,53 0,00 0,00 250.000,00 10.227.333,53 3.368.758,40 0,00 0,00 0,00 3.368.758,40 6.858.575,13 7.108.575,13

   11.748.189,55 79.511,36 99.527,54 266.201,70 11.661.026,75 4.053.691,42 72.316,36 138.826,54 15.902,70 4.248.931,62 7.412.095,13 7.694.498,13
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der prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs- 

bezogenen internen Kontrollsystems sowie nachweise für  

die Angaben in buchführung, jahresabschluss und Lage- 

bericht überwiegend auf der basis von stichproben beurteilt. 

Die prüfung umfasst die beurteilung der angewandten bilan-

zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 

der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-

darstellung des jahresabschlusses und des Lageberichtes. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse entspricht der jahresabschluss den 

gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden bestim-

mungen der satzung und vermittelt unter beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, 

finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in  

Einklang mit dem jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen

Vorschriften, vermittelt insgesamt ein  

zutreffendes bild von der Lage  

der Gesellschaft und stellt  

die chancen und risiken  

der zukünftigen Ent- 

wicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 4. April 2018

baker tilly Gmbh & co. KG  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Düsseldorf )

(vormals baker tilly Gmbh  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft)

stephan Martens  helmut Meurer

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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WErEntWicKLunG nAch KOstEn (stAnD 31. DEzEMbEr 2017)

ÖKOWOrLD inVEstMEntfOnDs

 iM jAhr 2017  3 jAhrE  5 jAhrE

 11,43 % 31,85 % 72,67 %

 24,79 % 34,67 % 67,93 %

 13,65 % 14,00 % 33,85 %

 21,09 % 44,00 % 95,64 %

 15,44 % 18,51 % 53,35 %

 5,13 % 3,75 % 5,27 %

ÖKOWOrLD 

ÖKOVisiOn cLAssic 

763,12 Mio. Eur

ÖKOWOrLD 

WAtEr fOr LifE

19,87 Mio. Eur

nEW EnErGY funD

59,09 Mio. Eur

ÖKOWOrLD 

KLiMA

28,01 Mio. Eur

ÖKOWOrLD 

rOcK ‘n‘ rOLL fOnDs

50,18 Mio. Eur

ÖKOWOrLD  

GrOWinG MArKEts 2.0  

155,28 Mio. Eur
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Detlef Tank  
stellvertretender Vorsitzender

Angelika Grote
Mitglied im Aufsichtsrat

Prof. Dr. Heinz J. Hockmann 
Vorsitzender

sEhr GEEhrtE AKtiOnärinnEn unD AKtiOnärE,

das zurückliegende Geschäftsjahr 2017 war für die ÖKOWOrLD AG ein besonders  

erfolgreiches jahr. An diesem Erfolg des unternehmens sollen auch sie als  

Miteigentümerin und Miteigentümer im Wege einer erhöhten Dividende für 2017  

partizipieren.

 

ihrem Vertrauen, dass sie im vergangenen Geschäftsjahr der ÖKOWOrLD AG, ihrem 

Management und ihrer belegschaft sowie unseren produkten geschenkt haben,  

gebührt ebenso unser besonderer Dank.

 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, der das unternehmen auch im zurückliegenden 

jahr mit großem Engagement geleitet hat, sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern für ihre hervorragende Leistung, mit der sie erst den Erfolg der ÖKOWOrLD AG 

ermöglicht haben.

KOntinuiErLichEr DiALOG Mit DEM VOrstAnD

im abgelaufenen Geschäftsjahr 2017 haben wir die uns als Aufsichtsrat nach Gesetz, 

satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben ordnungsgemäß und um- 

fassend wahrgenommen. so haben wir die Arbeit des Vorstandes überwacht und 

uns eingehend mit der wirtschaftlichen Entwicklung und der finanziellen Lage des  

unternehmens befasst. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben daneben die aktuelle Geschäftsentwicklung 

sowie die unternehmensstrategie und -planung, aber auch wesentliche Einzelthe-

men gemeinsam beraten. in allen Entscheidungen von grundlegender bedeutung für  

die Gesellschaft waren wir als Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. Die zusam-

menarbeit mit dem Vorstand war von einem jederzeit vertrauensvollen Austausch 

gekennzeichnet.

bEricht DEs AufsichtsrAtEs
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in den Aufsichtsratssitzungen informierte der Vorstand den 

Aufsichtsrat umfassend über die Lage und Entwicklung der 

ÖKOWOrLD AG. Der Vorstand hat uns – auch außerhalb von 

sitzungen - in schriftlichen und mündlichen berichten konti-

nuierlich, zeitnah und umfassend über den Geschäftsverlauf, 

die bilanz- und Ertragssituation sowie chancen und risiken 

für das unternehmen unterrichtet.

Dabei stimmte er die strategische Ausrichtung des unterneh-

mens sowie wesentliche Einzelmaßnahmen mit uns ab.  Wir 

hatten ausreichend Gelegenheit, uns mit den berichten und 

beschlussvorschlägen des Vorstandes kritisch auseinander-

zusetzen. Dabei haben wir uns von der Ordnungsmäßigkeit 

der unternehmensführung durch den Vorstand überzeugt.  

Wir haben uns im Geschäftsjahr 2017 zu vier sitzungen ge-

troffen. An diesen sitzungen haben mit einer Ausnahme 

jeweils alle Mitglieder persönlich teilgenommen. soweit 

erforderlich, erfolgte die beschlussfassung des Gremiums 

zwischen den regelmäßigen sitzungen auch im Wege von 

umlaufbeschlüssen.

im jahr 2017 gab es keine änderungen im Aufsichtsrat. ände-

rungen im Vorstand der ÖKOWOrLD AG hat es im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr ebenso nicht gegeben.

AufsichtsrAtssitzunGEn unD  

WEsEntLichE bEschLussfAssunGEn 

thema der ersten Aufsichtsratssitzung am 22. März 2017  

war schwerpunktmäßig der rückblick auf das vorausgegan-

gene Geschäftsjahr. Die vorläufigen finanzkennzahlen für 

das jahr 2016 wurden ausführlich erörtert. Daneben wur-

de die geplante Verschmelzung der ÖKOWOrLD LuX s.A.  

repräsentanz Gmbh auf die ÖKOWOrLD AG und die notwen-

dige Einbeziehung des betriebsrates und der belegschaft 

besprochen. Außerdem wurde über den status der Vorberei-

tung des segmentwechsels für ÖKOWOrLD-Vorzugsaktien 

der serie A in den neuen index „scale“ an der frankfurter 

börse berichtet. 

in der zweiten sitzung des Geschäftsjahres am 17. Mai 2017 

stand die prüfung und billigung des jahresabschlusses zum 

31. Dezember 2016 im Mittelpunkt. Der Abschlussprüfer 

nahm wie üblich an der sitzung teil und berichtete ausführlich 

über den Verlauf und das Ergebnis der jahresabschlussprü-

fung. Auf der Grundlage des berichts des Abschlussprüfers, 

den ergänzenden Erläuterungen und dem abschließenden 

Ergebnis seiner eigenen prüfung billigte der Aufsichtsrat den 

jahresabschluss zum 31. Dezember 2016. 

in diesem zusammenhang wurde der beschluss über die 

Ausschüttung einer Dividende für die ordentliche hauptver-

sammlung am 14. juli 2017 dem Gremium vorgestellt. Die 

Erörterung des Dividendenvorschlags des Vorstands wurde 

mit dessen einstimmiger billigung durch den Aufsichtsrat  

erfolgreich abgeschlossen.

schließlich folgte die berichterstattung des Vorstands über 

das laufende jahr 2017. 

 

bEricht DEs AufsichtsrAtEs
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Eine weitere sitzung des Aufsichtsrats fand am 14. juli 2017 im Anschluss an die  

ordentliche hauptversammlung statt. satzungsgemäß fand in ihr die Wahl des  

Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie seines stellvertreters statt. Außerdem stand 

die berichterstattung des Vorstandes über das laufende Geschäftsjahr auf der tages- 

ordnung. schließlich wurde die Verlängerung des Vorstandsmandates von herrn  

Michael s. Duesberg bis zum 31. Dezember 2021 beschlossen.

Am 8. november 2017 fand die letzte sitzung des Aufsichtsrats in dem Geschäftsjahr 

statt. in dieser wurden der veröffentlichte halbjahresabschluss zum 30. juni 2017  

erörtert sowie im schwerpunkt die Ergebnisse der ersten neun Monate des jahres 

2017 besprochen. Ergänzend hierzu waren das budget und die planung 2018 thema  

der sitzung sowie die Gestaltung der weiteren perspektive der ÖKOWOrLD-Vorzugs- 

aktien der serie b.

 

jAhrEsAbschLussprüfunG 2017

Der jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 wurde vom Vorstand der ÖKOWOrLD AG 

nach den Vorschriften des handelsgesetzbuches (hGb) aufgestellt. baker tilly Gmbh 

& co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat zum 31. Dezember 2017 den 

jahresabschluss nach handelsrechtlichen Grundsätzen geprüft und mit dem uneinge-

schränkten bestätigungsvermerk versehen. Der Abschlussprüfer hat die prüfung unter 

beachtung der vom institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten Grundsätze ordnungs-

gemäßer Abschlussprüfung vorgenommen.

Die Abschlussunterlagen mit dem Lagebericht, die prüfungsberichte der Abschluss-

prüfer und der Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des bilanzgewinns wurde 

allen Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig zugeleitet, so dass eine intensive be-

schäftigung mit und beratung der unterlagen stattfinden konnte.

Wir haben uns dem Ergebnis der prüfung des Abschlussprüfers angeschlossen und 

auf der Grundlage unserer eigenen prüfung festgestellt, dass keine Einwendungen zu 

erheben sind.  Daher haben wir im nachgang zu der Aufsichtsratssitzung vom 25. April 

2018 nach beratung und im umlaufverfahren den vom Vorstand aufgestellten jahres-

abschluss mit dem Lagebericht gebilligt. Der jahresabschluss und der Lagebericht sind 

damit zugleich festgestellt.

bEricht DEs AufsichtsrAtEs

45



bEricht DEs AufsichtsrAtEs

46

Dem Dividendenvorschlag des Vorstands schloss sich der 

Aufsichtsrat nach eigener prüfung ebenfalls an: 

Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt vor, den jahresüberschuss 2017 in höhe 

von Eur 7.550.012,56 mit dem Gewinnvortrag in höhe von 

Eur 1.317.655,90 und unter berücksichtigung des Agios aus 

dem rückkauf eigener Anteile in höhe von Eur 506.833,72 

zu verrechnen. Der sich hieraus ergebende bilanzgewinn von 

Eur 8.360.834,74 soll unter berücksichtigung des sperr- 

betrages gemäß § 253 Vi hGb in höhe von Eur 200.920,00 

wie folgt verwendet werden: 

a) Ausschüttung einer Dividende von Eur 0,60 je dividen- 

 denberechtigte Vorzugsaktie, ergibt bei Annahme von 

 2.956.846 Vorzugsaktien Eur 1.774.107,60. Der aus  

 diesem betrag auf nicht dividendenberechtigte eigene 

 Vorzugsaktien entfallende betrag wird auf neue rechnung  

 vorgetragen.

b) Ausschüttung einer Dividende von Eur 0,60 je dividen- 

 denberechtigte Vorzugsaktie der serie b, ergibt bei  

 Annahme von 480.878 Vorzugsaktien der serie b Eur 

 288.526,80. Der aus diesem betrag auf nicht dividen- 

 denberechtigte eigene Vorzugsaktien der serie b entfal- 

 lende betrag wird auf neue rechnung vorgetragen.

c) Ausschüttung einer Dividende von Eur 0,59 je dividen- 

 denberechtigte stammaktie, ergibt bei einer Annahme 

 von 4.200.000 stammaktien Eur 2.478.000.

d) Der verbleibende bilanzgewinn in höhe von Eur 

 3.820.200,34 zuzüglich desjenigen betrages, der auf  

 nicht dividendenberechtigte eigene Vorzugsaktien ent- 

 fällt, wird auf neue rechnung vorgetragen. 

bei unseren überlegungen haben wir die komfortable  

finanzierungssituation und außerordentliche Erträge mit  

berücksichtigt. Der Aufsichtsrat hält es für angemessen, die 

Aktionäre – wie in den Vorjahren – am weiter gestiegenen  

Erfolg des unternehmens angemessen zu beteiligen.

Aufgrund des Erreichten sehen wir uns für die herausfor-

derungen des Geschäftsjahres 2018 gut gerüstet und sind  

zuversichtlich, unsere anspruchsvollen ziele zu erreichen.

Wir danken ihnen, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  

dass sie uns auf diesem Weg vertrauensvoll begleiten.

 

hilden im Mai 2018

 

prof. Dr. heinz j. hockmann 

Vorsitzender des Aufsichtsrates



Ethisch-ökologische 
Vermögensberatung

47

Als Aktionärin oder Aktionär nehmen sie teil am Wachstum eines außergewöhnlichen 

unternehmens, das als die konsequente Alternative im Kapitalmarkt gelten darf.

für das jahr 2016 hat die ÖKOWOrLD AG eine neue rekorddividende erzielt.  

Die höchste Ausschüttungseit börsengang. unsere Vorzugsaktionäre haben mit

51 cent ca. 13 % mehr Dividende als im Vorjahr 2015 erhalten.

für die stammaktien wurden 50 cent Dividende gezahlt. 

 

 

und auch für das jahr 2017 wird  

der Dividendenvorschlag, über den auf  

der hauptversammlung im juli 2018  

abgestimmt wird, gut zu der überschrift „Grün GEWinnt“ passen. 

Dankbar sind wir auch, wenn sie durch „Mundpropaganda“ neue  

Miteigentümerinnen und Miteigentümer für unser unternehmen werben durch  

den entweder privaten oder unternehmerischen Ankauf der an allen deutschen  

handelsplätzen gelisteten ÖKOWOrLD-Aktie (WKn 540 868). 

Die Aktie ist auch im XEtrA-handel und bei allen banken zu erwerben.  

Auch bei ihrer sparkasse oder Volksbank um die Ecke.

Grün GEWinnt.
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itterpark 1  

40724 hilden | Düsseldorf 

telefon 0 21 03-9 29-0 

fax 0 21 03-9 29-44 44 

E-Mail info@oekoworld.com 

www.oekoworld.com 
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